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Die „Krakauer Zelkun g“ erſchein! täglich mit Ausnahme der Senn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 5 5 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Donnerſtag den 18. October 
X. Jallgang. 


fl., reſp. ft. 35 Nr., einzelne Nummern 5 Mir, 


Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzetle 5 Nkr., im Anzeigeblatt für dir e 
rückung 5 Mir, für jede weitere 3 Mkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſcrat⸗Veſtellun 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


und 


Amtlicher Theil. 
Nr. 26.735. Kundmachung. 


Nach den eingelangten Nachweiſungen beſtand die 
Cholerag⸗Epidemie im Zeitraume vom 29. v. bis zum 
6. d. M. in 26 zu 15 Bezirken gehörigen und eine 
Bevölkerung von 97.737 Seelen zählenden Ortſchaf— 
ten des Krakauer Verwaltungsgebietes. 

Abrend der ganzen Dauer der Epidemie wur: 
den 1240 Perſonen befallen, von denen 410 genaſen, 
529 ſtarben und 301 in ärztlicher Behandlung ver— 
blieben. * 

Dieſer Epidemieſtand wird mit dem Bemerken 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in der Lan⸗ 
desbaupiſtadt Krakau die Zahl der Erkrankungen mit 
Nückſicht auf die Größe der Bevölkerung noch eine 
geringe iſt. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 15. October 1866. 


Obwieszezenie. 

Wedle nadesziych wykazöw istniala cholera w prze-, 

ciagu ezasu od 29 wrzesnia do 6 pazdziernika W 26 

do 15 powiatow naleZaeych i 97.757 dusz ludnosei 
obejmujaeych‘ miejscach okregu Krakowskiego. 

W przeciggu panowania téj choroby zaslablo 1240 


nigs eine förmliche Heimkehrroute vorſchrieb, kann der 
Correſpondent natürlich nicht verſichern. In der Um— 
gebung des Königs trägt man ſich mit der Hoffnung, 
daß bis zum 18. d. M. der Friede abgeſchloſſen ſein 
werde. 5 

Der König Georg von Hannover, der ſich an- 
geblich nach Carlsbad begeben haben ſoll, verweilt 
ununterbrochen in Hietzing. Unter den verſchiedenen 
Verſionen über den künftigen Aufenthalt des Königs 
ſchenkt die „S. C.“ derjenigen den meiſten Glauben, 
nach welcher derſelbe mit der königlichen Familie den 
Wohnſitz in England aufzuſchlagen gedenke. Ein Ber— 
liner Schreiben verſichert, daß man dort jetzt die rechte 


Vermögensverhältniſſe des königlichen Hauſes und zur 
Anerkennung der Rechtstitel desſelben gefunden habe. 

Der Proteſt des Königs von Hannover 
wurde von ſämmtlichen Höfen, an die er gerichtet 
war, zur Kenntniß genommen. Von einigen Seiten 
erfolgte die Anzeige hierüber mit dem Beiſatze „mit 
großem Intereſſe“. Die hannoverſchen Geſandtſchaf— 
ten fungirem nach wie vor an den Höfen. Kaiſer 
Napoleon empfing ſogar noch vor wenigen Tagen of— 
fieielle Anmeldungen aus dem Munde des bei ihm 
acereditirten Geſandten Freiherrn v. Linſingen. 

Die Angabe ſüddeutſcher Blätter, daß der Finanz 
miniſter Frhr. v. d. Heydt ſich in Frankfurt a. M. 
um Unterbringung einer Anleihe bemüht habe, ſchreibt 


osöb, 2 ktörych 410 wyzdrowıalo, 529 zmarlo, a 501 
w kuracyı pozostalo. ö 

Ten stan epidemii podaje sie do powszechnej wia- 
Jomosei z tém nadmienieniem, ze w stoleeznem mie- 
seie Krakowie wypadki cholery stosunkowo do ludno- 
sei dotychezas w nieznacznéj liezbie sie pojawiajg. 

Z e. k. Komisyi namiestniczéj. 
Krakow, dnia 15 paadziernika 1866. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 15. October d J. dem k. k. Hofcontrolor Michael 
Möraus in Auer kennung feiner erſprießlichen Dienſtleiſtung den 
Titel und Charakter eines k. k. Regierungsrathes und dem k. k. 
Hofcontroloramtsadjuncten Wilhelm Zehkorn den Titel eines 
Viee⸗Hofcontrolors mit Nachſicht dir Taxen allergnaͤdigſt zu ver: 
leihen geruht. 

Der Staatsminiſter hat den Director des allgemeinen Kran⸗ 
keubauſes in Zara Dr. Michael Milkovich zum ordentlichen 
Mitgliede der ſtändigen Medicinalcommiſſinn bei der dortigen 
Statthalterei ernannt. 
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Nichtamtlicher Theil. 
7 Krakau, 18. October. 


Wieder einmal verlautet mit großer Beſtimmtheit, 
ſchreibt die „B. B. 3.0, daß von preußiſcher Seite 
eine letzte Minimal Forderung an den König Johann 
nach Carlsbad abgegangen ſei, die der König ſicher 
pure geceptiren werde. Die enthaltenen Bedingun⸗ 
ſollen insbeſondere das Beſatzungsrecht Dresdens und 
des Königſteins betreffen, und im Uebrigen die Be 
ſatzungsverhältuiſſe jo vertheilt jein, daß die ſächſi⸗ 


ſchen Truppen das rechte Elbeufer (Lauſitz), die preu- des Krieges ausſchließt, auch auf den Bruch des mi⸗ 


biſchen ‚Truppen aber das linke Elbeufer (Leipzig, 
Cbemnit, Freiberg) innehalten. Die Regulirung der 
Fragen über Leiſtung des Fahneneides, Ernennungs— 
echt der Officiere zꝛc. ſolle dagegen bis zur Entichei- 
dung der künftigen Organe des norddeutſchen Bundes 
ausgelegt fein. 

a Als Beitrag zu den Mittheilungen über die Art, 
wie die königlich preußiſche Regierung die Friedens- 
Verhandlung mit Sachſen betreibt, und zum Beweis 
deſſen, daß ſich dieſelbe keine Gelegenheit entgehen 
läßt, um dem andern Theile fo recht feine Ohnmacht 
fühlen zu laſſen, dient der Umſtand, daß die Verle— 
gung des proviſoriſchen Aufenthalts des Königs Jo- 
bann nach Karlsbad, anftatt nach dem von ihm in 
Ausſicht genommenen Teplitz aus keinem andern 
Grunde erfolgte, als weil die preußiſche Regierung 
es ſo gewollt hat. Natürlich gab die preußiſche Re— 
gierung nicht direct dieſer ihrer Ordonnanz Ausdruck, 
und es iſt ebenſo natürlich, daß König Johann einer 
ſolchen indireeten Einmengung in Privatverhältniſſe 
ſich nicht gefügt haben würde. Thatſache aber iſt es, 
wie der „Preſſes aus Dresden geſchrieben wird, daß 
die preußiſche Regierung dem ſächſiſchen Bevollmäch— 
tigten (Herrn v. Frieſen) bemerklich machte, daß der 
Aufenthalt des Königs in Teplitz keine freundlichen 
Intentionen desſelben vorausſeße — und daß die 
Umgebung des Königs in ihrer Sehnſucht nach Frie- 
den und Ruhe andere plauſible Gründe fand, um 


die „N. Pr. Ztg.“, iſt rein erfunden. Es liegt zu fol: 
chen Bemühungen nicht der mindeſte Anlaß in den 
thatſächlichen Verhältniſſen und in den Abſichten der 
Regierung vor. BEN s 

Zum Verir ter Württembergs in der Com- 
miſſion für die Auftheilung des Bundesei⸗ 
genthums iſt der Oberſt vom Generalſtab Baron 
Wagner ernaunt. n } 

Der Geh. Regierungsrath Samwer wird nach 
einer Abweſenheit von nahezu drei Jahren nach Go» 
tha zurückkehren. Bekanntlich iſt derſelbe ſeither im 
diplomatiſchen Dienſte des Erbprinzen von Auguſten— 
burg geweſen, ohne jedoch deshalb aus dem Gothaiſchen 
Staatsdienſt zu ſcheiden. 

In Nordhauſen beſtand bis in die jüngſte Zeit 
noch ein Schleswig⸗Holſtein⸗Verein Augu⸗ 
ſtenburg'ſcher Farbung. Derſelbe hat ſich jetzt aufge: 
löſt und ſeine Caſſe von etwa 100 Thalern zu wohl— 
thätigem Zwecke verwandt. | 


Ein Wiener Correſpondent der „Boh.“ ſchreibt: 
Es iſt mir nicht bekannt, ob wirklich, wie behauptet 
worden, von preußiſcher Seite und auf Grund des 
Prager Friedens gegen die „Behelligung“ der zurück— 
gekehrten Mannſchaften der ungariſchen Legion reela— 
mirt iſt. (Die Reclamation iſt erfolgt. D. Red.) 
Wahrſcheinlich iſt und wird nicht gegen fie einge 
ſchritten; die diesſeitigen Militärbehöcden haben fie 
einfach in Empfang genommen und in die Armee 
wieder eingetheilt, und etwas Selbſtverſtändlicheres 
gibt es ſicher nicht. Die Frage, ob der Prager Frie— 
den, wenn er jede Ahndung des politiſchen Verhal— 
tens der beiderſeitigen Etaatsangehörigen während 


litäriſchen Fahneneides Anwendung erleide, wäre min— 
deſtens noch ſehr discutirbar geweſen; außerhalb jeder 
Diseuſſion aber ſtebt die Pflicht der treubrüchigen 
Soldaten, nach ihrer Rückkehr ihre geſetzliche Dienſt— 
zeit auszudienen, und dieſer Pflicht correlat iſt das 
Recht der Militärbehörden, durch die Einvernehmung 
derſelben zu den betreffenden Truppenabtheilungen zu 
ermitteln, ob ſie dieſe Dienſtzeit bereits beendet oder 
nicht, und ſie dann je nach Befund, entweder zum 
Weiterdienen anzuhalten oder zu beurlauben. Im 
anderen Falle würde für den Treubruch noch eine be— 
ſondere Prämie gegenüber den fahnentreuen Soldaten 
geſchaffen ſein, die nach ihrer Rückkehr aus der Ge⸗ 
fangenſchaft ohne Weiteres wieder in ihre Regimen— 
ter eingereiht werden. f 

Wenn auch die Gräuelthaten, die an den armen, 
in preußiſche Gefangenſchaft gerathenen Bürgern von 
Trautenau von preußiſchem Militär und Civil 
verübt wurden, durch die wahrheitsgetreue Erzählung 
des Herrn Dr. Roth hinlänglich conſtatirt find, ſo 
iſt andererſeits leider der Beweis der Unſchuld dieſer 
Märtyrer vor das Forum Europa's nicht mit genügender 
Unwiderleglichkeit hingeſtellt worden, da die Preußen 
es wohlweislich unterließen, ihre gehäſſigen Beſchul⸗ 
digungen durch die Gerichte feſtſtellen oder ſich in 
das, was fie find, eitle Lügengewebe auflöſen zu laſ— 
ſen. Ein Wiener, der ſich gegen Ende des vorigen 
Monats in Preußiſch-Schleſien aufhielt, um ſeinen 


in nicht näher nachgewieſenen Zeiträumen. In Summa 
erweiſt ſich, daß im Jieiner Kr. 320 Gemeinden oeeu⸗ 
fi) um die Behandlung der Trautenauer Gefangenen pirt und 146 bedroht geweſen, während 39 frei geblie⸗ 
in Landshut und Liebau drehte, die von den meiſten ben find; im Koͤniggrätzer Kr. waren 259 Gem. oceu⸗ 
als höchſt unwürdig verdammt wurde, während einigeſpirt, 131 bedroht, 85 find frei geblieben. — Was 
Wenige behaupteten, es ſei den Leuten recht geſche- den Leitmeritzer Kreis betrifft, fo geſtaltet ſich das 
hen! Da nahm der Kreisphyſicus, ein alter Mann, Oerhältniß folgendermaßen: 19 Gemeinden durch 
das Wort und ſagte, ſeines Wiſſens wäre ein einzi⸗ 
ger ſchwerverbrühter preußiſcher Soldat nach Lands durch 6; 18 durch 14 und 7 durch 80 Tage. In 11 
hut transportirt worden und in feine Behandlung [Gemeinden haben blos Durchmärſche ſtattgefunden. 
gekommen. Dieſer mag der Urheber der Märchen In dieſem Kreiſe waren 106 Gemeinden vom Feinde 


er an der Gaſthaustafel einem Geſpräche bei, welches 
von den Honoratioren der Stadt geführt wurde und 


von dem ſiedenden Oel und Waſſer, welches von denſoecupirt, 97 bedroht geweſen, 410 find frei geblieben. 
Trautenauern den Preußen aus den Fenſtern auf die — Im Piljner Kreiſe war die Occupationslaſt wenig 
Nachgiebigkeit und Willfährigkeit zur Ordnung derſKöpfe geſchüttet worden fein ſoll, g weſen fein; aber da-ſerſchreckend. Die Occupation währte in 1 Gemeinde 


mit verhielt es ſich folgendermaßen: Nachdem der Soldat|durd ein Tag; in 53 durch 2; 64 durch 5; 31 durch 
14 Tage ſang bei der Behauptung, die er gleich an⸗ 4; in 1 durch 11 und in 39 durch 27 Tage. Ju 
faugs, wahrſcheinlich aus Furcht vor Strafe, gemacht mehreren Gemeinden, z. B. Pilſen und Umgebung 
batte, geblieben war, nämlich daß ihm aus einemfſdauerte die am 27. Juli eingetretene Occupation bis 
Fenſter heißes Waſſer auf den Kopf geſchüttet wor zur Räumung Böhmens. In dieſem Bezirke find 222 
den ſei, geſtand er endlich auf Zureden der Aerzte, Gemeinden oeeupirt, 22 bedroht geweſen, 684 jind frei 
daß er in der Küche eines Trautenauer Hauſes einſgeblieben. — Der Saazer Kreis hatte auch jeine nicht 
Mädchen getroffen, und ihr ſo lange trotz ihres Sträu⸗ geringen Occupationslaſten. In 17 Gemeinden war der 
bens mit handgreiflichen Liebkoſungen zugeſetzt habe, Feind durch 3 Tage mit 7000 Mann und 2000 Pfer⸗ 
bis ſie, um ſich ſeiner zu erwehren, ein Gefäß mitſden; in 13 durch 3 Tage mit 1578 Mann mit 67 
einer ſiedenden Flüſſigkeit vom Herde genommen undſ Pferden; in 25 durch 8 Tage; in 1 Gemeinde durch 
über ihn ausgegeſſen habe. 
und patriotiſchen Gefühlen gar nicht zuſammenhän-⸗ meinden durch 3 Tage mit 2997 Mann und 156 Pfer⸗ 
gende Affaire hat ſo viel Unglück über die armenſden; in 16 durch 12 Tage mit 8051 Mann und 2430 
Opfer der Verleumdung gebracht, und gibt noch im⸗[Pferden; in 1 Gemeinde durch 1 Tag mit 1832 Mann 
mer zu den ärgſten Entſtellungen Anlaß. Der Wie- fund 350 Pferden; in einigen Gemeinden nicht beſtimmt. 
ner ſprach, als er dies gehört halte, ſeinen Wunſch In dieſem Kreiſe waren 78 Gemeinden occupert geweſen, 
aus, dieſes Factum zur Ehrenrettung der Trautenauer)527 Gemeinden find frei geblieben. — Im Prager 
durch ein öſterreichiſches Amt cenſtatiren zu laſſen, Kreiſe trat die Oceupation in verſchiedenen Zeiträumen 
und ſofort boten ſich ihm einige der Anweſenden alsſund in den meiſten Gemeinden wiederholt ein, ohne 
Zeugen an. Es it alſo Hoffnung vorhanden, diefdaß die Zahl der Tage, während welcher dieſe dauerte, 
Angelegenheit bald im befriedigſten Sinne gelöft zuſgehoͤrig nachgewieſen erſcheint. Was die Landeshauptſtadt 
ehen. f 4 Prag ſelbſt betrifft, ſo dauerte hier die Occupation vom 
Die Nachricht, daß der preußtſche Geſandte inſs. Juli bis 18. September, dem Tage des gänzlichen 
Paris die gerichtliche Klage gegen das „Memorial[Abmarſches. Aus dieſer Detailangabe ergibt ſich, daß in 
Diplomatique“ zurückgenommen habe, wird in der[ Böhmen 3000 Gemeinden oceupirt, 459 bedroht und 
„Nordd. Allg. Ztg.“ als unrichtig bezeichnet. Es feil3194 Gemeinden frei geblieben find, + 
durchaus keine Veranlaſſung zur Zurücknahme der l 
Klage vorhanden. (Graf v. d. Goltz iſt bekanntlich ö 
deshalb gegen das „Memorial Diplomatique“ unde Aus Brüſſel wird einem Wiener Blatte tele— 
das „Evenement“ klagbar aufgetreten, weil dieſe Blät⸗ Zraphirt: Zwiſchen Preußen, Frankreich und Rußland 
ter gemeldet hatten, daß der König von Preußen inſſchweben Unterhandlungen über eine Garantie der 
Prag ſeine Hotelrechnung nicht bezahlt habe.) napoleoniſchen Dynaſtie. Preußen ergriff hiezu die 
In dem „W. J.“ finden wir folgende nähere Da- Initiative. . 
ten über die Kriegsſchäden, von welchen Böh⸗ Die Berichte über den Geſundheitszuſtand des 
men betroffen wurde. Die Kreiſe Tabor, Budweis Kaiſers L. Napoleon ſcheinen übertrieben oder ganz 
und Piſek find von der Invaſion ganz verſchont ge⸗falſch zu fein. Ein Wiener Correſpondent der „Voh.“ 
blieben. Im Bunzlauer Kreiſe hat die Oceupationſſchreibt: Es wurde mir Gelegenheit, mit einer Per» 
und Bedrohung in verſchiedenen Zeiträumen und inſſönlichkeit zu ſprechen, welche eben aus Biarıig zus 
vielen Gegenden wiederholt ſtattgehabt. In einzelnen)rücgefehrt, den Mailer daſelbſt geſehen hat und ihm 
Gemeinden haben fi” die feindlichen Truppen nur ſvorgeſtellt wurde. Meinem Gewährsmanne zufolge 
auf den Durchmärſchen, in vielen Gemeinden Tage gäbe das Ausſehen und noch mehr das Auftreten des 
und in anderen Wochen lang anfgehalten. In ein- Kaiſers gar keine Veranlaſſung, jenen Gerüchten Glau— 
zelnen Orten, wie Reichenberg, Böhm. Aiſcha, Lie- ben zu ſchenken, welche über deſſen Krankheit mit ei— 
benau, dauerte die Occupation bis über die Hälfte ner nicht zu verkennenden Abſichtlichkeit in Umlauf 
des Monats September. Die Zahl der in dieſem geſetzt werden. Die Erſcheinung Napoleons zeige im 
Kreiſe vom Feinde occupirten Gemeinden beträgt 375, Gegentheil von großer Rüſtigkeit, wie auch ſeine Le⸗ 
der bedrohten 49, der freigebliebenen 124. Die Zeitſbensweiſe. Er fieht früh auf, macht eine Promenade 
der Occupation im Chrudimer Kreiſe läßt ſich inſdurch die belebteſten Anlagen, arbeitet ſodann bis 3 
vielen Gemeinden nicht mehr genau ſicherſtellen; im Uhr, fährt oder reitet mit der Kaiſerin ſpazieren, Echıt 
größten Theile des Kreiſes dauerte dieſelbe aber domſum 7 Uhr zum Diner zurück, dem ſtets große Geſell— 
8. Juli bis zum Abzuge des Feindes Mitte Septem- .chaft zugezogen iſt und hält dann petit cerele. „Selle 
ber, ſomit länger als zwei Monate. Die Zahl derſes nicht“, meinte mein Gewährsmann, „eine Schulkrank— 
oceupirten Gemeinden beträgt hier 483, der bedroh heit fein, an der der Kaiſer laborirt und die er jo 
ten 20, der freigebliebenen 2. Im Kreiſe Czaslauflange vorſchützen wird, bis ihm der rechte Moment, 
war die Dauer der Occupation eine verſchiedene, undſin die Action einzugreifen erſcheinen wird?“ Die Frage 
währte in mehreren Gemeinden 3 Tage, in anderen|gibt jedenfalls zu denken. 
4 bis 5 Tage, in den meiſten etwas anhaltender, zu.] Der „Italie“ zufolge hat die ſpaniſche Regie— 
meiſt vom 6. Juli bis zum Abſchlußz des Friedens.frung dem Papſte den Palaſt Alhambra in Granada 
Die Zahl der oceupirten Gemeinden beträgt hier 63 J, zu feiner Reſidenz angeboten und ihm noch andere kö⸗ 
der freigebliebenen 73. Im Egerer Kreiſe ging esſnigliche Paläſte in Sevilla und anderen Städten 
gnädig zu und läßt ſich auch die Zahl der meiſten Andaluſiens zur Verfügung geſtellt. Isabella II. joll 
nur auf Durchzügen befindlich geweſenen Mannſchaf. in dieſem Sinne ein eigenbändiges Schreiben an den 
ten und Pferde des Feindes nicht mehr mit Sicher- Papſt gerichtet haben. 
heit angeben. Soviel iſt gewiß, daß nur fünf Ge— 
meinden oceupirt, vier bedroht geweſen und 760 frei- [Küſte in See gegangen; es ſoll dem Papſt zur Ver⸗ 


geblieben find. — Im Jieiner und Königgräger Kreiſe fügung geſtellt ſein für den Fall, daß ihm etwas Uns 


ging es am gewaltigſten und härteſten zu. Die Zeitſangenehmes zuſtoße, 
der Oceupation dauerte im erſten Kreiſe: in 38 Ge- Rom verläßt. n 
meinden durch 63 Tage, in 78 durch 61, in 245] Die ſpaniſchen Blätter proteſtiren gegen die 
durch 62, in 110 durch 39, in 125 durch 92, in 300Schreckensſchilderungen, welche franzoͤſiſche und ſpa⸗ 
durch 59, in 22 durch 4, in 11 durch 47, in 47 niſche Blätter wechſelsweiſe von der Situation des 
durch 2, in 60 durch 3 bis 20, in 35 in verſchiede- Landes entwerfen. Die zzahlloſen“ Verhaftungen in 
nen Zeiten; ſodann in 64 ſeit 27. Juni ohne Unter⸗ Madrid ſollen ſich auf die Zuhälterinen eines Spiel⸗ 
brechung bis zur Räumung Böhmens. Im König hauspächters beſchränken; wegen politiſcher Vergehen 


wenn die franzöſiſche Beſatzung 


gräger Kreiſe hat ſich die Occupation alſo geſtaltet: ſoll ſeit zwei Monaten Niemand verhaftet worden jein. 


in 17 Gemeinden durch 14 Tage, in 20 durch 62, Einige Senatoren, ſchreibt man aus Turin, 


1 Tag; 35 durch 2; 68 durch 3; 9 durch 5; 34 


Ein ſpaniſches Geſchwader iſt nach der Römiſchen 


den König von ſeinem Vorſatze, in Teplitz ſeinenſdort in Kriegsgefangenſchaft befindlichen und ſchwer 
Aufenthalt zu nehmen, abzubringen. Ob die preußiihelverwundeten Sohn zu pflegen, erzählt nun Folgen- 
Regierung auch den poſitiven Rath gab, Karlsbadſdes über die Erzählung der Traukenauer Mär⸗ 


in 32 durch 21, in 22 durch 22, in 22 durch 30, in 
30 durch 34, in 40 durch 14, in 5 durch 55, in 41 
vom 26. Juni bis zum Friedensſchluſſe. In 22 Ge⸗ 


haben ſich in einer Privatſitzung dahin geeinigt, in 
der Angelegenheit Perſano ſich für incompetent zu 
erklären. Sie ſind der Meinung, daß, da es ſich um 


als Domieil zu wahlen und jo dem Hofſtaate des Kö⸗ſchen: Während feines Aufenthaltes in Landshut wohnte meinden durch 2 Tage, während in 148 Gemeindenſmilitäriſche Angelegenheiten handelt, nur ſolche zum 


1 


Dieſe mit nationalen|d Tage mit 4634 Mann und 362 Pferden; in 2 Ge. 


Urtbeil über das Verhalten eines Flottenobereomman⸗ 
danten in einer Seeſchlacht berufen fein können, dieſben. 
ſich auf ſolche Dinge verſtehen. Die Regierung habeſſtellte uns f \ zurück, 
wohl daran gethan, den Senat als oberſten Gerichts- unſerer Aufnahme in das Civil⸗Gefangenenhaus ab⸗ 
hof zuſammenzuberufen; allein dieſer Körper habeſgenommen wurden. Wir durften auch dann das Ge⸗ 
das Mandat abzulehnen und es einem Kriegsrath zu fangenenhaus nicht verlaſſen: nur der Glogauer Bür⸗ 
übertragen. Der Anklagetitel, unter welchem Perſano germeiſter Berndt erwirkte ſich die Erlaubniß, daß 
vor Gericht erſcheinen wird und zwar nicht auf freiemſich mich mit ihm bis Abends 9 Uhr entfernen dürfe; 
Fuß, lautet auf „Feigheit“. jo konnte ich in der Abenddaͤmmerung die Stadt 

Wie man vernimmt, iſt Kaiſer Napoleon ſebr un⸗Glogau ſchen und ich lernte die liebenswürdige Fa⸗ 
gehalten über die Mißhandlung franzoͤſiſcher Miſſio- [milie meines edlen Gönners kennen, was mich auf 
näre in Korea. Der Kaiſer iſt entſchloſſen, derartige manches Herbe vergeſſen ließ, das hinter mir lag. 
Attentate fernerhin zu verhindern. Es werden bei[Während ich mich in der Stadt befand, kam der 
der Regierung in Peking diesbezügliche Vorſtellungen Geiſttiche P. Stiller in das Gefangenenhaus, um 
gemacht und wird die Beſtrafung der Schuldigen veran- von uns Abſchied zu nehmen und die Auweſenden 
laßt werden. In Korea beſtand eine Kirchengemeinde von mit einigen mitgebrachten Flaſchen Wein zu ſtärken. 
50 000 katholiſchen Chriſten. Es wurden Schulen ge Um 9 Uhr Abenes kehrte ich in das Gefaugenenhaus 
gründet, Druckereien eingerichtet und ein Wörterbuch, zurück, und bald darauf erſchien der Feſtungs Com- 
die Frucht 28jähriger Arbeit, zuſammengeſtellt. Alles mandant, und wir wurden unter militariſcher Escorte 
dies ging an einem Tag zu Grunde. Plötzlich ohneſauf den Bahnhof gebracht und in der vierten 
alle Provocation wurden, wie ſchon berichtet, zwei Claſſe in der Richtung über Görlitz Reichenberg wei— 
franzöſiſche Biſchöfe und 7 Prediger gefoltert undſterbefördert. GAR 2 
dann enthauptet, die Kirchen wurden geſchleift, die So verließen wir Glogau nach mehr als eilf 
Druckereien zerſtört, die Manuferipte verbrannt, die Wochen ohne Verhör, ja ohne daß uns amtlich nur 
chriſtliche Bevölkerung verjagt. Jemand geſagt hätte, warum wir gefangen genommen 


Mittlerweile kam der Platzmajor Schulz und 
us jene Werthſachen zurück, welche uns bei 


Der „Gonftitutionnel® nimmt mit Befriedigung 
davon Act, daß die Florida-Affaire zwiſchen 
den Cabineten von Waſhington und Nio » Janeiro 
in Gute beigelegt worden iſt. Am 21. Juli erſchien 
der nordamerikaniſche Steamer „Nipſie“ vor Bahia 
und der Commandant erklärte dem Präſidenten der 
Provinz, daß er im Auftrage ſeiner Regierung komme 
die braſilianiſche Flagge mit 21 Kanonenſchüſſen zu 
ſalutiren und fo für die ihr durch einen Dfficier der 
Marine der Vereinigten Staaten zugefügte Beleidi— 
gung, welche von dieſer Regierung mißbilligt worden 
ſei, Genugthuung zu geben. Er hoffe, daß mit dem 
legten Kanonenſchlage jede Spur von Verſtimmung, 
die in Braſilien wegen des ermähnten Vorfalls noch 
herrſchen könnte, verſchwinden werde. Indem ſie, jagt 
der „Conſtitutionnel“, dieſen Beweis ihrer Achtung 
vor der Würde eines Staates gab, der ſeh wächer iſt, 


und warum wir ſchlimmer als die ärgſten Verbrecher 
im Innern von Preußen zu einer Zeit behandelt wur— 
den, wo die Kammern in Berlin tagten, wo die preu⸗ 
ziſche Verfaſſung als lebendig gilt, die einen Para⸗ 
graph enthält, daß Niemand über 24 Stunden, ohne 
gehört zu werden, verhaftet bleiben ſoll. (Der von 
einem Berliner Corkeſpondenten der „Schleſ. Z.“ aus⸗ 
gedrückte Wunſch, daß preußiſcherſeits offieiell über 
die Unterſuchung in Glogau etwas mitgetheilt würde, 
kann nicht erfüllt werden, weil unſeres eindringlichen 
Berlangend ungeachtet keine gerichtliche Unterſuchung 
gepflogen wurde. Hierin liegt eben das untilgbare 
Unrecht, das uns zugefügt wurde. Dr. R) Auf der 
Station Hansdorf begegneten wir en Trauteuauer 
Stadträthen Vincenz Frenzl und Med. Dr. Joſeph 


uach deſſen Beendigung ſich der Zug durch die glän— 
zend beleuchtete und geſchmückte Stadt bewegte und 
endlich vor dem Rathhauſe Halt machte, von wo wir 
unter dem Geſange der Volkshymne, begleitet von un⸗ 
ſeren Familiengliedern und Freunden in unſere Woh— 
nungen uns begaben. Es war Nachts 1 Uhr und ich 
muß geſtehen, daß ich noch nie von einer ganzen 
Stadtbevölkerung die aufrichtigſte Freude, die innigſte 
Liebe reiner und ergreifender ausgedrückt fand als in 
dieſer Nacht von den Bewohnern von Trautenau. 

Ich habe hiermit meine Darſtellung der Traute— 
nauer Ereigniſſe am 27. Juni 1866 und der Erlebniſſe 
während unſerer Gefangenſchaft geſchildert und hierbei 
um kürzer zu ſein, manche Einzelheiten übergangen, 
aber ſtets hat mich hierbei das Motto geleitet: Ami- 
cus Plato, amicus Cicero, amieissima veritas. 

N 

3 Deſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 16. October. Se. Majeſtät der Sailer 
präſidirte heute Mittags in der Hofburg einem Mi⸗ 
niſterrathe. 

Mähriſchen Blättern wird in Uebereinſtimmung mit 
der von uns gebrachten Nachricht berichtet, daß Se. 
Majeſtät am 18. von Wien nach Brünn abreiſe. 


neinte dieſes. Wir mußten im Gefangenenhaufe blei.[Med. Dr. Cand. Joſeph Flögel componirtes Lied vor, um, gefolgt von einer Menge Neugieriger. Vorge⸗ 


ſtern nun verbreitete ſich das Gerücht, daß die Sol— 
daten verhaftet würden, um vor ein Kriegsgericht 
geſtellt zu werden. Wie man ſich aber aus eigener 
Anſchauung überzeugte, iſt au dem ganzen Gerede 
kein wahres Work und die guten Leute ſpazieren ganz 
unangefochten herum, da fie ſich auf §. 10 des älter» 
reichiſch-preußiſchen Friedensvertrages berufen, der 
allen, während der letzten Zeit eompromittirten Pers 
onen volle Verzeihung zuſichert. Die ausgedienten 
Capitulanten haben bereits ihre Militärabſchiede er— 
halten. Die meiſten wurden beurlaubt, mehrere haben 
es vorgezogen, weiter zu dienen. 
Deutſchland. 

In Mainz ſind bei der Armirung der Feſtung 
an einigen Forts und Außenwerken die Schußtlinien 
für die Geſchütze durch Fällen aller Bäume frei ge 
macht worden. Nach ſachverſtändiger Schätzung wur— 
den etwa 25.000 Stämme niedergelegt, und etwa die 
Hälfte dieſer Zahl verſtümmelt oder ihrer Krone be— 
raubt! Unter ihnen befindet ſich auch viel Privatei— 
genthum, größtentheils Fruchtbäume, durch deren Faͤl— 
len in der einen oder anderen Gemeinde manchen 
Leuten ein ſehr beträchtlicher Schaden zugefügt wer— 
den iſt. In einer einzigen Gemeinde z. B. iſt dieſer 
Schaden auf 36.000 fl. abgeſchatzt; in einer andern 


Nach den bisher bekannt gewordenen Dispoſitionenſfielen unter der Axt Bäume, deren jährlicher Ertrag 
wird die Reiſe Sr. Majeltät drei Wochen währen. die 5pere. Rente von 400 — 700 repräſentirt. Es 
Se, kaiſ. Hoheit der FM. Erzherzog Albrecht, derſentſtebt nun die wichtige Frage, ob die Raſirung als 
erſte Genetal-Adjutant FMe. Graf Crennevilleſwirklicher Kriegsſchaden oder als zum einſeitigen Zweck 
und der Staatsminiſter Graf Beleredi begleitenſder Vertheidigungsfähigkeit der Feſtung dienend an— 
Se. Majeſtät. Der Statthalter von Mähren empfängtſgeſehen werden ſoll. Im erſten Falle wäre an eine 
den Kaiſer in Lundenburg an der Landesgränze. Auf[Entſchädigung nicht zu denken, und die Gemeinden 
dem Bahnhöfe in Brünn wird der Kaiſer vom Bür⸗ müßten ihren großen Schaden büßen. ö 
germeiſter und der Gemeinderepräſentanz empfangen, Die „Kreuz-Ztg.“ theilt mit, daß Graf Bismarck 
und wird daſelbſt das Bürgetcorps, ſowie vor dem 
Statthaltereigebäude eine Compagnie Militär aufeltender Beſſerung begriffen ſei. 

geſtellt fein, Im Saale der Gtatthalterei wird die Der Kurfürſt von Helfen hat in Frankfurt ein 


auch nach den letzten Berichten in merklich fortſchrei⸗ 


Vorſtellung der Behörden und Corporationen wie 
der Mitglieder der Handelskammer flattfinden. Von 


Franke, die eben im Begriffe waren, uns in Glogauſden Etabliſſements und Anſtalten wird Se. Maje— 
zu beſuchen und ſodann wegen unſerer Freilaſſungſſtät der Kaiſer das Militärſpital in Karthaus, den 


Haus gemiethet, und es heißt, daß er den kommen- 
den Winter daſelbſt wohnen werde. 

Herr v. Beuſt iſt am 13. d. in Stuttgart an⸗ 
zekommen, von wo er ſich nach München begibt. 


nach Berlin weiterzureiſen. Die Freude über das 
Wiederſehen und unſer glückliches Zuſammentreffen 
war groß; fie ſchloſſen ſich unſerer Escorte au. 
In der Station Görlitz, wo wir frühſtückten, wur⸗ 
den wir in beſcheidener Weiſe an unſere Fahrt nach 
8 Glogau erinnert, indem einige erwachſene Jungen 
f 8 A RE 1 57 Herzen durch derbes Ehe auf uns Luft 
In der Sitzung der 3. Section des hieſigen Gemein machten, worüber wir um jo mehr lachen mußten, 
derathes vom 14. d. ſtellte der Verſitzende Domherrſals fie den Stadtrath Dr. Frauke für den Bürger⸗ 
Hochw. Leop. Görnieki einen Antrag, betreffend die Ar- meiſter bielten. a 
menſpeiſung und Gründung eines Vereins zu täglich min“ Von Görliß fuhren wir unangefochten bis Rei— 
deſtens einmaliger Verſorgung der Armen mit warmerſchenberg, wo wir ungefähr um 10 Uhr Früh anfa: 
Speiſe, was am vortheilhafteſten im Arbeitshauſe geſchehen men, und damit war der achtzigſte Tag unſerer Ge— 
könnte, das eine entſprechende Dampf- Kochmaſchine für die fangenſchaft geſchloſſen. Auf dem Bahubofe auge: 
inwohnenden und auswärtigen Armen befigt, denn die frü⸗ſangt, wurde ich von dem Oberiuſpector Weſſely im 
her für deren Unterhalt ſorgenden Klöſter können in Folge Namen des abweſenden Dr. Groß, dem ich meine 
der Beschlagnahme aller ihrer Fonds im Königreich Polen Ankunft telegraphiſch angezeigt batte, freundlichſt be— 
ſich ſelbſt mit Mühe ernähren und ſeien nicht im Stande, grüßt. Nachdem wir dem preußiſchen Etappen⸗Com⸗ 
den Armen Unterſtützung angedeihen zu laſſen. Da die mandanten in Reichenberg übergeben worden waren, 
Sanitäts- Commiſſion einen ſolchen Verein einzuführen wollte derſelbe uns noch unter Militärbedeckung zum 
beabsichtigt, wie einer ihrer Mitglieder erklärte, ſo Bürgermeiſter von Reichenberg führen, weil er die 
wurde beſchloſſen dieſen Antrag an dieſelbe abzutreten. Ordre hatte, uns dem Reichenberger Bürgermeiſter 
Dr. Strzelbicki fragte an, ob die Delegation der Sa zu übergeben. Es hatte ſich auf dem Bahnhöfe in 
nitätscommiſſion das heute vom zweiten Gpmnaſium ein. Erwartung unſerer Ankunft ein zahlreicheres Publicum 
genommene aus der Dominicanerkibliothek umgeſtalteteſverſammelk, darunter auch meine Landtagscollegen 
Gebäude unterſucht und ihr Gutachten abgegeben, daß Nerad, Redlhammer und Trenkler. Letzterer, welcher 
dieſes neuerdings renovirte und nicht vollſtändig ge⸗ zugleich Vicebürgermeiſter in Reichenberg it, wollte 
trocknete Gebäude beſonders in heutiger Zeit als Schul- den Uebernahmsact vollziehen, allein ber Offeier hielt 
Local gebraucht werden kann? Die Sache wurde an dieſſich an feine Ordre. Mittlerweile erſchien der Bürger 
4. Section, welche die Erlaubniß zur Bewohnung neuſmeiſter Guſtav Schirmer mit ſämmtlichen Stadträthen 
aufgeführter oder renovirter Bauten ertheilt, zu leiten be.ſum uns auf heimatlichem Boden im Namen der Stadt 
ſchloſſen, übrigens noch Angelegenheiten ren adminiftrati- Reichenberg zu begrüßen, ſodann übernahm er uns inven— 
ver Natur erledigt. | tariſch, und ich fuhr mit einigen Freunden in das Hotel 
der Reſſource, wo Mittags ein gemeinſchaftliches heiteres 
Mahl veranſtaltet war, an welchem ungefähr achtzig 
Perſonen theilnahmen. Nach einigen gemütblich, ja 
berzlich verlebten Stunden kehrten wir unter Begleitung 
auf den Bahnhof zurück, wo wir in einem uns von 
2 dem Verwaltungsrathe der Bahngeſellſchaft zur Dis— 
Am 29. Auguſt kam ich durch die gütige Ver- poſition geftellten Woggon unſerem Heimatsorte zufuh— 
mittlung meines Freundes Dr. Groß mit dem Glo- ſren mit freudeerfülltem Herzen über die fo freundliche 
gauer Bürgermeiſter Berndt, Mitglied des preußiſchenſund freudige Aufnabme, welche uns die Stadt Reichen— 
3 in Berührung, und dieſer Mann be⸗ſberg und ihre Bewohner in der wohlthuendſten Weile 
tbätigte, von der reinſten Humanität geleitet, die edel⸗ bereitet hatten. Auf allen Stationen, wo unſere An— 
mütbigſte Geſinnung gegen mich. kunft bekannt war, empfingen uns Deputationen und 
In den erſten Tagen des Monats September bieß zahlreihe Perſonen, die uns mit der aufrichtigſten 
es, wir könnten täglich auf uaſere Freilaſſung rech⸗Tbeilnahme begrüßten. In der Station Falgendorf 
nen; es kamen uns häufiger Briefe aus der Heimatſerwartete uns der Hohenelber Stadtrath mit dem Bür— 
zu mit den ſckönſten Hoffnungen, und wir kenntenſgermeiſter Eſchinger an der Spitze, der uns in der 
auch mit wenigen Schwierigkeiten antworten. Ich herzlichſten Weile willkommen hieß. 
erfuhr, daß bereits im Monate Juli die in Prag, Endlich Abends 8 Uhr, auf der Station Königin: 
weilenden Mitglieder des köhmiſchen Landtages, mite hof, erwarteten uns alle unſere jo lange ſchmerzlich 
dem Cardinal Fürſten ven Schwarzenberg an derſvermißten Familienglieder und viele Trautenauer mit 
Spitze, dem König von Preußen eine Petition we- freudig bewegtem Herzen. Die Umarmungen und Be: 
gen meiner und meiner Leidensgefährten Befreiungſgrüßungen unter Freudenthränen und voll Innigkeit 
übecreicht haben, und daß ſpäter auch von Seite des wollten kein Ende nehmen. Der Königinhofer Stadt— 
önerreichiſchen Miniſters des Aeußern, Grafen Mens: |ratb, geleitet von dem Bürgermeiſter Tinus, begrüßte 


als ſie, hat die Regierung der Vereinigten Staaten 
einen Act der Gerechtigkeit vollzogen, der ihr zur 
Ehre gereicht, 


— 


chaft. 
Vom Trautenauer Bürgermeiſter Tr. H. Roth. 


Achtzig Tage in preuß iſcher Gefan⸗ 
genf 


— 


Geniehof, den Bau des neuen Monturs-Commiſſions— Dem durch fein trauriges Ende bekannten Koch des 
Gebäudes, die Webereiſchule, die Irrenanſtalt ꝛc. be-⸗Prinzen von Wales, D. Eug. Ott, der bekanntlich durch 
ſuchen. Der Kaiſer fährt zu Wagen über Wiſchau, einen Neffen des preußiſchen Miniſters Eulenburg tödtlich 
Proßnitz nach Olmütz. Die Dauer des Aufenthaltesſverwundet wurde, iſt dieſer Tage auf dem Bonner Fried- 
iſt nech unbekannt. Von Olmütz geht die Reiſetourſhofe von ſeinen Freunden ein über 10 Fuß hohes Dent- 
wieder zu Wagen über Sternberg, Hof, Dorfteſchenſmal geſetzt worden, welches die ziemlich geſchraubte In- 
nach Troppau. Am 31. October reift Se. Majeftätlichrift trägt: „Hier ruht an dieſer Stätte D. Eug. Ott, 
von Prag über Mündengräp nach Sichrow; am I. welche ihm — ſelbſt ſchuldlos! — unerwartet bereitet 
November von Sichrow Ausflug nach Reichenberg, wurde.“ . N 
dann zurück und nach Jiein; am 2. November von Frankreich. 8 
Jicin über Trauteuau nach Joſephſtadt; am 3. No-| Paris, 14. October. Der Kronprinz hat daz 
vember von Joſephſtadt Ausflug nach Skalitz; am Haus des verſtorbenen Grafen Bacciocchi in Ajaccio 
4. November von Joſephſtadt über Königgrätz, Par⸗(geerbt. Der Kaiſer hat dem Präſidenten des Corps 
dubitz nach Chrudim; am 5. November von Chrudimflegislatif, Herzoge von Walewski, eine Domäne im 
nach Iglau; am 6. November Aufenthalt in Iglau; Departement des Landes geſchenkt, damit derſelbe in 
am 7. November von Iglau nach Znaim; am 8. No-|jeinem Wahlkreiſe für immer feſten Grund und Bo- 
vember Aufenthalt in Znaim; am 9. von Zuaim nachſden habe. Was die mexicaniſchen Angelegenheiten 
Wien. betrifft, ſo läßt ſich mit einiger Beſtimmtheit nichts 
Auf die Nachrichten, welche über die Krankheilſvorherſehen, jo lange das Tuilerien-Cabinet keine 
des Cardinal⸗-Primas Ihren Majeſtäten dem Kaiſer Nachrichten von dem General Caſtelnau hat. Mau 
und der Kaiſerin am 13. d. unterbreitet wurden, darf wohl annehmen, daß er bevollmächtigt iſt, den 
ſind an demſelben Tage Abends nachſtehende Antwor-[Kaiſer Maximilian, wenn auch nicht zur Abdankung 
ten in Gran angelangt: zu bringen, doch ihn auch nicht davon abzuhalten. 
Wien, aus der kaiſerlichen Burg. Der Kaiſer an Se. Von unterrichteter Seite wird der „Franzöſiſchen 
Eminenz den Cardinal Johann Scitowsky, Primas von Correſpondenz“ aus Biarritz geſchrieben, daß der 
Ungarn in Gran: x Kaiſer, mit den Anordnungen Nelaton's unzufrieden, 
„Empfangen Sie meinen herzlichen Dank für ihre in- 0 


nigen Segenswünſche. Ich theile mit dem ganzen Landejlon in Auſpruch genommen hat. Guillon nahm vor 


die Beſorgniſſe für Ihr gefährdetes Leben, und hoffe zu 
Gott, daß der Allmächtige die Gefahr abwenden werde, 
und Sie der Kirche, Mir und dem Lande gnädigſt erhal- 
ten bleiben. Franz Joſeph.“ 
Ferner vom Oberſthofmeiſter Ihrer Majeſtät der 


etwa acht Tagen eine, wie es in dem Briefe heißt, 
ſehr leichte Operation vor, und dieſer wäre die ſeit— 
her eingetretene entſchiedene (2) Beſſerung in dem 
Zuſtande des Kaiſers zuzuſchreiben. Dr. Guillon 
ſei natürlich der Held der Saiſon und er ſagt Jedem 


Kaiſerin Grafen Königsegg. An Se. Eminenz denſder es hören will, daß er den Kaiſer bon ſeinen Leiden 
Cardinal Johann Seitopsky, Primas von Ungarn inſvollkommen zu heilen hoffe. Seine Ernennung zum 


dorff, und des Staatsminiſters Grafen Beleredi, dann 
von vielen hochgeſtellten Perſönlichkeiten, insbeſondere 
dem F Me. Baron Gablenz, in der theilnahmsvollſten 
Weiſe Schritte wegen unterer Freilaſſung geſchehen 
find; ja am 10. September wurde mir von Traute⸗ 
nau aus ein Telegramm des FMe. Baron Gablenz 
mitgetbeilt , daß der Befehl zu unſerer Freilaſſung 
von Berlin ſchon abgegangen iſt, und wir ſaßen noch 
immer gefeſſelt in unſeren Zellen. r 

Endlich am 13. September, Nachmittags 4 Uhr, 
erſchien der Feſtungs⸗Commandant und theilte uns 


mit, daß wir zufolge einer telegraphiſchen Weiſung gengekommen und begrüßte uns unter Vorautritt des 


des Kriegsminiſters freigelaſſen und in Reichenberg 


an die öſtereichiſchen Behörden übergeben werden. hatte und an deſſen Spitze der Fabrikant Clemensſgierung nunmehr aufgelöften Klapka'ſchen Frei 
Ich bat ihn, ob wir die Richtung und Art und Weiſe Walzel ſtand, auf das feierlichfte und innigſte. Derlcorpd. Dieſelben ſpazierten noch mit der preußi— 


uns im Namen der Stadt Königinhof mit warmen 
Worten, und in der Stadt ſelbſt wurden wir von 
der zahlreich verſammelten Bevölkerung mit freudigen 
Zurufen begrüßt, während eine Muſikeapelle bei un— 
ſerer Ankunft und Abfabrt die Volshymne ſpielte. 
Auf unſerer Fahrt von Königinhof nach Trautenau 
waren ſelbſt viele kleine Häuſer der Dorfſchaften, durch 
die wir gelangten, beleuchtet und feſtlich geſchmückt. 
Hinter Neurognitz verkündeten Pöllerſchüſſe den Trau— 
tenauern unſere Ankunft, und bis weit vor die Stadt 
war uns die Einwohnerſchaft von Trautenau entge— 


Feſtcomité's, welches ſich aus dieſem Anlaſſe gebilder 


Gran: 

„Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat mit inniger Theil- 
nahme die, Nachricht Ihrer Erkrankung vernommen und 
erbittet ſich weitere Kunde über Ihren Juſtand.“ 

„Ibök Tanuja“ bringt aus Gran unterm 15. d. 
als letzte Nachricht, daß der Cardinal-Primas in ei— 
nem Schreiben vom Kaiſer und der Kaiſerin Abſchied 
genommen hat. Sein Zuſtand iſt ſehr bedenklich. 

Se. k. Hoheit Erzherzog Joſeph iſt geſtern zum 
Beſuche Ihrer Majeſtät der Katſerin Charlotte nach 
Miramare gereiſt. 

Der Unter⸗Staatsſeeretär im Marine-Departement 
der nordamerikaniſchen Freiſtaaten, Mr. For, iſt hier 
eingetroffen. Derſelbe kommt von Stockholm, wo eı 
ſich einige Zeit aufgehalten hat, und hat von feiner 
Regierung die Miſſion, die maritimen Einrichtungen 
der europäiſchen Staaten zu ſtudiren. Mr. Fox ſoll 
ſich demnächſt nach Trieſt und Pola begeben. 

Der Reichstathsabgeordnete Dr. J. N. Berger 
iſt, wie den Brünner „Neuigkeiten“ mitgetheilt wird, 
krank, und ſoll ſein Zuſtand zu den ernſteſten Beſorg— 
niſſen Anlaß geben. Er leidet heftig an einem Bruſt— 
übel. 

Der Verwaltungsrath der deutſchen Schillerſtif— 
tung tritt Ende dieſes Monates in Wien zur regelmäpt- 
gen Conferenz zuſammen. 

Eezen den Schriftſteller Joſef Barak in Prag, 
der nach Angabe eines Journals ſich an der bekannten 
Bürgerdeputation an die Jiſuiten betheiligt haben ſoll, 
wurde die ſtrafgerichtliche Unterſuchung wegen Belei— 
digung einer geſetzlich anerkannten religiöſen Körper- 
ſchaft anhängig gemacht und hat derſelbe diesfalls 
bereits die Vorladung erhalten. 

Nicht geringes Aufſehen erregten am 13. d. in 
Peſt einige Legionäre des von der preußiſchen Re— 


kaiserlichen Leibarzte neben Conneau und Rayer ſoll 
nahe bevorſtehen. 

Am 7. d. verſtarb in Aix in der Province, wo er 
ſich ſeit 1832 als Emigrant angeſiedelt, der bekannte pol · 
niſcher Dichter Conſtantin Gaszynski. f 

f ; Spanien. 
Wie der „Patrie“ aus Madrid gemeldet wird, 
iſt die Uäterzeichnung des Deeretes zur Maßregelung 
der Preſſe vertagt worden. Dieſes Deeret ſollte für 
Spanien das Verwarnungs- und Conceſſionsſyſtem 
einführen. Auch drei andere Deerete, beſtimmt, die 
politiſche Organiſation Spaniens zu ändern, ſind 
vertagt worden. Das Miniſterium ſcheint demnach 
doch in ſeinen reactionären Abſichten zaghaft geworden 
zu ſein. 
Italien 

Ueber Admiral Perſano's unglückliche Verth el 
digung ſchreibt man der „N. Preuß. Ztg.“ aus Tu, 
rin, 5. d.: Bekanntlich hat Admiral Perſano in den 
erſten Tagen dieſes Monats eine Broſchüre veröffent- 
licht, worin derſelbe ſein Verfahren vor, während und 
nach der Schlacht bei Liſſa zu rechtfertigen ſucht. 
s will aber dies dem armen Admiral durchaus nicht 
gelingen; im Gegentheil reitet er ſich, wie man tri⸗ 
vial zu ſagen pflegt, immer mehr hinein. Schon ha— 
ben der Kriegs- und Marineminiſter Depretis, die 
Vice⸗Admirale Vacea und Albini und ſogar des Ad» 
mirals getreuer Py ades und Stabs⸗Cbef d’Amico 
theils in Ser officiellen Staatszeitung, theils in der 
„Opinione“ die Erklärungen des Admirals für un 
richtig, ungenau und unvollſtändig erklärt und ent» 
halten ſich einer weiteren Polemik nur aus dem 
Grunde, weil der Admiral unter Proceß ſteht und 
deshalb die größte Delicateſſe und Rückſicht zu beob⸗ 
achten ſind. Perſano muß es in ſeiner Starrköpfig⸗ 


keit verſchmäht haben, ſeine Vertheidigungs⸗Broſchüre 
vor der Veröffentlichung auch nur irgend einem an⸗ 


auf unjere Koſten nicht ſelbſt wahlen können; er ver. Geſangverein trug ein eigens zu dieſem Zwecke vomſſchen Kokarde auf der Mütze in den Gaſſen her- dern Sterblichen mitzutheilen; denn hätte er dies ger 


N 


die Dienſte eines in Paris ſehr geſchätzten Dr. Euil: - 


* 


* 


han, fo würde ihm Jeder die Augen geöffnet und die aus über ſein Verhalten dem Vicekönig Bericht er] Hetels eine kſſentliche Sitzung des Krakauer Gemeinde N Neueſte Nachrichten. 

Widerſpruͤche gezeigt haben, in die er ſich auf jederſſtattete, ſchreibt die Niederlage der egyptiſchen Armee ass 3 % Kill e i 8 Die „Prager Zeitung“ ſchreibt: Dem Vernehmen 
Seite verwickelt. Erregt es ſchen Staunen, daß nach dem Umſtande zu, daß die türkiſchen Truppen, von der RE Erzählungen und Aufſahe e „An nach hat Se. Majeftät der Kaiſer an Se. Exenllenz 
ſiebzehnjährigen Rüſtungen zu einem Seekriege mit aißlichen Lage der Egyptier in Kenntniß gelegt, je- meine Mutter“, eine Correſpondenz aus Wien, einen Theaterbes den G. d. C. Grafen Clam⸗Gallas ein a. h Hand⸗ 
Oeſterreich in ſämmtlichen Archiven der italieniſchen den Beiſtand verweigerten und vier Tage lang vor richt und Miscellen über Dr. Liebigs Kinderbrei und Matten: ſchreiben gerichtet, worin Se. Majeſtät a. b. ſeine 
Admiralität kein eingehender und zuverläſſiger Sitaa-Canca unthätig blieben. — Die Nachricht, daß die S8 ee ee ap 21 15 — volle Befriedigung darüber ausspricht, daß das in ale 
tionsplan von Liſſa zu finden war, ſondern Perſano Cretenſer 150 kranke Egypter getödtet hätten, iſt eine a fr DER VE Studenten G. bereite 6 fl. ö. aa. len Inſtanzen beſtätigte kriegsgerichtliche Unheil die 
erſt den Stabchef d'Amico zum Recognoseiren dahin|tendeneidie Erfindung. — Heute ſind hier bei 900ſeingeſammelt und dieſem eingehändigt. vollſtändige Schuldloſigkeit des Grafen anerkannt und 
abſenden mußte, jo muß ſich die Verwunderung noch Verwundete angekommen. — Der Vice-König, den „ In Taro w find einer dem „Czas“ zugefommenen ätzt⸗ dadurch der Armee und dem Staate den Ruf und 
ſteigern, wenn der Admiral ſchreibt, ſein Stabscheffdie Vernichtung ſeines Heeres und die großen Aus« lich beitätigten Nachricht zufolge feit dem Ausbruche der Cholera Namen eines tapferen Generals, der lange Jabre mit 
FIT ; » 7 1 8 18. Sept. bis 15. Det. bei einer Bevölkerung von 16.000 Sees ; ; 

ſei mit der Verſicherung zurückgekehrt, es ſeien al leſlagen, denen er ſich ausgeſetzt (er hat vor Kurzemſien 113 Perſouen an derſelben geſtorben (12 im Stadliheil Za- wahrer Hingebung diente, makellos erhalten hat. 
Poſitionen von der Seeſeite aus dem Feuer zugäng- wieder 800,000 Thaler abgeſandt), ſchon ſehr nachdenk⸗ miescie, 18 in Strusina, 50 in Pogwiſdowo, 17 in Graböwka, Wie ein Prager Telegramm des „Frmdol.“ vom 
lich, während d'Amico behauptet, er habe dies nurſlich machen, ſucht nach einem plauſidlen Grund, ſichſis in Zablocie, I in Miedzina, 2 in Chyszowo). 16. d. meldet, hat der König von Sachſen eine Des 
von der linken Seite des Hafens behauptet, nicht aber aus der Affaire zu ziehen. — Es herrſcht hier Miß⸗ , „Die biefige Geſellſch aft zen „Herausgabe wohlfeiler undſputation aus Zwickau empfangen. Die Bitte ders 

a 5 : 2 Fur 3 RT Nees nützlicher Werke“ hat jetzt ihr Bureau in der Weichſelgaſſe Nr. f 1 ; 

von der rechten, wo die Batterien auf ſo hohen Fel⸗muth und große Unzufriedenheit über den Vicekönig, 774; außer den bereite angekündigten Werken foll dort Ende Rovem⸗ ſelben wegen Beſchleunigung des Friedens⸗ 
ſen liegen, daß fie vom Schiffe aus nimmer beſchoſſen dem man die Verlegenheiten zuſchreibt, welche Egyp⸗ ber ein Kalender für 1867 eiſcheinen. ſchluſſes wurde ungünſtig beantwortet. 


werden können. Perſano ordnete trotzdem für den fol- ten erwachſen. ö —— a 7 1 Den e Sr se ge Das Befinden Ihrer Majeſtät der Kailerin Char⸗ 
f 1 : ; N 0 üthet, hört auf; verbreite en benachbarten Dörfern, ; g “ ; 
genden Tag die Erzwingung des Eintritts in den Amerika. weshalb die Gröſſunng der Schulen bis Ende l. W. verſchoben lotte, meldet die „Trieſter Zeitung“ vom 16. d., iſt 


Admiral Vacca weiß zu erzählen, wie er heimgeſchicktſſtellt, welche nicht nur für Amerika, ſondern auch für Der Magistrat der Stadt Stanie lau gibt bekannt, doß weiſe Speiſe und erfreut ſich des Schlafes. Se. kaiſerliche 

wurde. Uebergehen wir, da es zu weit fübren würde, Europa der Berückſichtigung werth find. Gegen Kü-|der Gemeinderat in Folge höherer Bewilligung, in der Sitzung Hoheit Erzherzog Carl Ludwig und der Graf von 

Selbſtbeſchuldigungen, und kommen wir zu dem be⸗ dernen Befeſtigungskunſt aufgeboten find, werden die * am 15. b. in Grodek bei Lemberg ſtattgefunde Einer am 16. aus Gran zugekommenen Mel⸗ 

ücht a dung zufolge iſt die Todesgefahr für den hoben 

ſchiff ‚Ne d'Italia“ auf den unſeligen „Affondatore“, zölligen gezogenen Rodman'ſchen Kanonen gerichtet, Laudtagsabgeordneten gewählt, felt . 

ein Uebergang, von dem Perſano jagt, daß er dazu and die eiſenbekleideten Granitmauern werden von u in ee Sahreefigung, des Oſſo bine tiſchen Nationalinſti- näher gerückt. 

berechtigt geweſen ſei, was wir nicht unterſuchen ihnen dermaßen zermalmt und zerſchmettert, daß ſolche Graf Moriz Dzieduszveki bei Eiſtattung feines Berichtes auf Generallieutenant v. Bauer, im letzten Kriege 

wollen. Er ging nach eigener Ausſage auf den italie⸗Befeſtigungen als Arbeits- und Geldverſchwendungſdie ausgedehnten Beziehungen mit auswärtigen Gelehrten Ver⸗ 

niſchen Moniter, weil derſelbe für ſtärker, ſchnellerſerſcheinen. einen und Männern hin und e Aufführung dem Commando des Prinzen Alexander von Heſſen 

und manövrirfähiger galt als das Admiralſchiff. Als Der „Moniteur“ bringt in einer Correſpondenz aus für die den Juſtitut zugewandten Spenden. Von den 6000 fi Ijtehenden Armee, hat um ſeine Penſionirung nachge— 

der Admiral ſich auf dem „ Affondatore“ befand, be⸗Port-au-⸗Prince die Nachricht von einer Explosion, in kurzem im 9. Baud erſcheint. Die Bibliothek hat ſich um NOT unt 

merkte er, daß die Bänder der Barre des Steuer- welche dort am 12. September ſtattgefunden hats Nicht) 1032 Werke in 2362 Bänden vergrößert, die Sammlungen be tüchtigkeit“ erhalten. > 

8 9 : : f r a f ganze Bibliothek von 2000 und etliten kundert Bänden unde ; ; i ; f aa 

gehorchte und Admiral und Mannſchaft dahin mußten, tät von Kartuſchen, Bomben und Granaten, welche in dem|in, Haudſchriſten. Graf Wld. Dyiedusgpefi ordnete die ehemaliger Geſaudker Italiens in Frankfurt, bis zur 
J £ erfolgten Ernennung eines italieniſchen Geſaudten die 

aber wohin der Commandant wollte, und daß des- Feuer, andere wurden durch die herabfallenden Kugeln zer. enthalt. Der Medaillenkatalog iR deinem Abſchluß nahe. Das Geſandtſchaft in Wien leiten. 

a 5 . 1 geln 3 f * 0 5 17 a ; : 8 
wegen Perſano dem „Kaiſer“ auch nicht eine ſtrümmert oder beſchädigt. Das am Meeresufer gelegene Juſtitut hofft in der Angelegenheit der Herausgabe von Schul.“ Koſſuth iſt am 13. d. in Mailand eingetroffen. 
„Kaiſer“ mehrere Male entſetzliche Rippenſtöße er- Man zählte 10 Todte und etwa 30 Verwundete. Das er ragt das die Carl⸗Ludwigbahn keine nach Preußen wurde Iſchutin in dem Momente, wo er durch den 

Strang hingerichtet werden ſollte, vom Kaiſer bes 


Hafen und die Beſchießung der Werke an. Vice Bei Fort Moncoe werden Experimente aufge- wurde. im Allgeinen unverändert. Die Kaiſerin nimmt tbeil⸗ 
eine lange Reihr von Widerſpruͤchen und unbewußtenſſtenfortifieationen, an welche alle Hilfsmittel der mo— vom 4. d. beſchloſſen hat, die Oeffentlichkeit feiner Berathungen Flandern ſind von Trieſt abgereiſt. 
vüchtigten Uebergange des Admirals vom Admiral- Geſchoſſe der fünfzeh zölligen glatten und der zwoͤlf⸗ſnen Wahl wurde der Landmann Iwan Kowaliszyn zum 
Kranken, dem Cardinal⸗Primas, ſeit vorgeſtern 
tuts in Lemberg vom 12. d. wies der ſtellvertretende Curatvr 
i Führer des württemberg'ſchen Contingents der unter 
W. f. f di itjchrift „Biblioteka“ „di its ; / . 8 
VVV ſucht und dieſelbe jetzt „wegen körperlicher Dienjtuns 
Ruders jo ſchlecht funetionirten, daß das Schiff nichtſweniger als 1300 Fäſſer Pulver und eine große Quanki. deutend bereichert. Das armeuiſche Do ncapitel ſcheukte feine Nach der „Opinione“ wird Graf Opizzoni, 
wo das Panzer⸗Ungethüm mit ihnen hinſchoß, nicht Arſenal waren, flogen in die Luft. Mehrere Häuſer fingen Cepienſammlung, die 376 Arten Muſcheln und 1671 Gremplare 
Stoß beibrachte, während der „Affondatore! vomffranzöſiſche General Conſulat wurde ein Schutthaufen. duchern, um die eo ſich au den Landtag gewandt, eine günige) Nach Berichten aus Petersburg, 16. October, 
hielt, die ihn dem Untergange nabe brachten. Um Feuer dauerte von 4 Uhr Morgens bis tief in den Tagſbeſtimmten Waaren noch Getreide aunehmen werde, wenn auf 


dieſen auszuweichen, blieb nichts Anderes übrig, als hinein. Man kennt noch nicht die Urſache des Unglücks, dem Flachtbrieſe der 5 en Grauiea gewieſen, iſt der „Gaz. gnadigt. 
ſich hinter die Flotte zurückzuziehen, „welches Maus- glaubt indeß nicht, es böswilliger Anſtiftung zuſchreiben Lw.“ zufolge grundlos. Alle Waarendch ungeu außer nichtrag ini] Die moldo⸗walachiſche Differenz iſt beigelegt. 


1 4 tem Naphta können über Grauica nach Breslau, l Nord⸗ ee ‘ A 
ver der Commandant des „Affondatore“, Cav. Mar- zu ſollen. ee En Zu beſonders niedrigen e ee Ein Vezirialſchreiben, welches die Anerkennung des 
tini, mit Schnelligkeit und Meiſterſc haf. . . — die Spetitionsvermitilung für alle Transporte von oder nach Ga⸗ Prinzen von Hohenzollern offieiell ausspricht, wurde 


Ka. : Rückzuge — man könnte beffer Sagen 7 0 a 5 5 ers 8525 4 ge i HM „ nach Bukureſt abgeſendet. Fürſt Carl wird, wie 

$ — leiſtete ; : k RE 9 } ein . ach Sosnowice, Szeza . usbifferung der 4 i EIER 5 

jur u rn ei 3 3 Local⸗ und Bi Buintztal = Peoriniten. Bahn Beicken zuiſchen Eiejafowa und Myelowig it noch nidt erwähnt, e ARMS 

“ den Fei per iche zenſte; Krakau, ten 18. October. beendigt. Die Kaufleute klagen deshalb über jehr bedeutende Ver⸗ ele graphiſche Depeſchen. 

wärts gebe an Feind wollten fie ſich nicht gebrau⸗ e. Maſeſtät der Haiſer geruhte unterm 16. d. die Wahl luſte die ihnen der Umweg macht. Der Waarenhandel iR ſehr Prag, 17. Oct. („Preſſe“) Der Bauvertrag der 

chen laſſen! Nach dieſen wenigen Proben beurtheile d. Tie cl's zum Bürgermelſter der Stadt Krakau zu animirt, auch der Verkehr auf ee nowitzerFranz⸗Joſephsbahn wird nächſter Tage in Wien un⸗ 

man den Defenſivwerth der ganzen Broſchüre. be dällueu. Bahn wird immer belebter, meiflentbeile mit Walen nach Dit: ee werden; die Uebernehmer des Baues ſind 
lein und Lanna. 


f Wr 8 ; „ bri i i i i ü izi naufürſtenthümern. Die Ka { 
.. e ̃—òdö ̃ ae Im Gnrebehubel Bf Srann ns gern 
nigreich Italien bisher zählte, kommt nun als ſie⸗ S unaster ſtaligehabten Ovationen aus Hustatyn, Brody, animirt. In Lemberg und Tarnopol wurden bedeutendere Partien Carlsbad, 16. October. (, Preſſe“.) Der Ober⸗ 
bentes das „Militärdepartement von Verona“ mit[Reuſandez, Bireza, Kutiy und Przemyslany. Die Getreide auf Rechuung Mainzer Kaufleute verkauft, die es nach ſſtallmeiſter Freiherr v. Egloffſtein traf hier ein, um 
drei Territorial-Diviſionen: Verona, Padua undſzGazeta Lwowska“ bringt einen umfaſſenden Bericht über eine . ge rg an 1 er Weizen 1 25 das Notificationsſchreiben der Thronbeſteigung des 
Udine (oder Treviſo). Venedig erhält ein eigenesſgleiche in Oberin veranſtaltete Feier. nicht ſo der Roggen. Bedeuten verte Schlacht- und Ma Herzogs von Meiningen dem König Johann zu über⸗ 


517615 ; s 2 b ; son Stan is lau hat auf di vieh gingen mit der Lemb.⸗Czernowitzer Bahn nach Mähren, zu] B. 
Militärcommando, welches jedoch ebenfalls dem De- a 4 Der Gemeinderath vo 1 TT vergangener Woche (nach Bericht vom 10. d.) aus f reichen. 


177 Nachricht von der Ernennung Sr. Cxcellenz des Gf. Gozuch o w⸗ men in \ 3 5 g ; 
partement von Verona untergeordnet iſt; zugleichſg 7 — Statthalter, am 27. v. an denſelben eine Begrüßungs⸗ Galizien über Krakau 2750 Stück. : Berlin, 16. October. Die „Kreuz- Zeitung“ 
—— - ſchreibt: Die Publication des Wahlgeſetzes für 


wird Venedig Sitz des Marinedepartements. Adreſſe entworfen und beſchloſſen, Se. Ereelleuz in einer weilen ů—U—ü—U—ö——:ũkJ——.— —— e — 
Der „Times“ ſchreibt man, daß die Antibes⸗ Adreſſe zu bitten, daß die dortige, ausſchließlich aus ſtädtiſcheu den norddeutſchen Reichstag erfolgt demnächſt. 
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: 


Legion, die an Stelle der Franzoſen zum Schutze VCC Handels- und Bürſen⸗ Nachrichten. Dent ai r Bi diaet r 
emnächſt erfolgt die Bildung dreier neuer Ar⸗ 


des hl. Vaters dienen ſoll, in Rom angekommen ſei. Dr. Skwarezyüski, und den Räthen Bardasz, Zufowsfi und Beill Wien, 17. October. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 60.20. — 
Ihr Correſpondent entwirft ein ſehr trauriges Bildſbeſtehende Delegation des Gemeinderathes in Stanislau, halte die Nat.⸗Anl. 66.45 — 1860er Loſe 78.50 — Baukactien 709. — meecorps für Hannover, für Heſſen, Naßau und 
von dieſer Legion. Er nennt die Gründung derſelben be 1 am 3 e Face und dem Hrn. Statt⸗ Run: 148.20. — London 130.—. — Silber 129,— — Frankfurt und für die Eibe-Herzogtbümer. Die Ans 
5 N N alter die erwähnte Adreſſe zu überreichen. | Tucat 6.17}. = > n 5 F € 
einen N der / dem Papſte wohl ſchaden, . Se. Ercellenz der Statthatter Graf Gokuchowski wohnte, Wadowice, 1.—15. October. [Durchſchnittspreiſel in ordnungen baſiren auf der allgemeinen Wehrpflicht, 
aber Dinge in ihrem weiteren Laufe aufha enſdem 2⸗Corteſp. des „Ezas“ zufolge, am 15. d. Abends der Theas Gulden ft. W.: Weizen 4.35 — Korn 3.07 — Gerſte 223 — mit möglichſter Berückſichtigung und Schonung der 
tann. Die 1200 Kämpen der weltlichen Herrſchaftſtervorſiellung von Frerro's „Cudoziemezyana“ im thöätre paré Hafer 1.30 —.Erdäpfeln —.22 — Kleehen 80 — Wieſeuhen 1.60 beſtehenden Verhältniſſe. Für Kurheſſen und Naſſau 
des Papſtes werden von demſelben in Ausrüſtungſbei, die mit einer Polonaiſe begann. Der Director Here Mila. — Stroh —80 — Hartes Holz 6.—, weiches 5.— — Rindſleiſch wurde die Leiſtung des Fahneneides bereits angeord- 
und Benehmen als öſiſch geſchildert Ihres zewekt fang im erſten Act einige von Herrn Franz Wali⸗ —.16 — Aquavit 1.— — Butter —.40. 5 5 4 N) 
I iform iſt die — nur D 5 blauen ee eee e G ae en 5 a Wein a a klärt die Nachricht d 
mise iſche; nur daß ſie blauen ſphen, die vom Publicum mit lautem Beifall aufgenommen wur⸗ ulden oͤſt W. izen 3.85 — Korn 2.70 — Gerſte 1.65 — e ordd. Allg. Ztg.“ erklär e Nachr. er 
Sue, 85 e haben und die Officiere Aub Se. . * dankte von der Lege aus für die ihm vom [Hafer — 90 5 2.35 Nabil 5 ren „Times“ Aber eine Verſchwöͤrung von Italiern gegen 
Silber ta old auf ; ehlt Publicum erwieſenen Zeichen der Sympathie. — — — Stroh —.— Rindfleiſch —.09 — Aauavit —.— 11 A 
Silber t de 8 den Epauletten tragen. Ee jeh „Gute Früchte find auch auf alten Tellern ſchmackhaft. Jedes|— Hartes Holz 6.10, weiches 5.—. Kaiſer Napoleon, welche der Großherzog von Weimar 
nicht der aufrühreriſche Geiſt, der ſolchen Corps ü Napol 
15 n Sufammenfpiel des Schauſpielervaares Frau Kraus und Herrn. Lemberg, 15 October. Hollander Pucaten 6 97 Geld, 6.06 aus Berlin erfahren und dem Kaiſer Napoleon ge⸗ 
eigen iſt und der nur einer geringen Nahrung bedarf, Lozzer vermag ſelbſt n Stücken neuen Reiz zu verleihen Paare — Kelferliche Dutoten 603 ld, 612 W. — Ruſf⸗ meldet habe, ihrem ganzen Inhalte nach für erfunden 
1 a 2 1 2, 2 8 e iche Au 1 eld, * f . 
um in ha auszubrechen. Gleich bei ihrer und * . hat 3 ee e e ld: 1 N 10 an ee Stuttgart, 16. October. Der König empfängt 
Landun; en ſie Stoff zur Unzufriedenheit. Sieſdi, man dem Alter ſchuldet. Herr Lazzer ſorgte übrigens dafur, el ein Sn 8. 1. — Ruſiſche in heute die Adreßdeputation in Friedrichshafen 
4 f R = 8 4 e engliſch“ i ö | 5 S 62 G. W. er SonrantsThal 4 Pier AM 
mögen nicht die weißgelbe päpſtliche Fahne, welche daß von „Engliſch“ wenig zu hören war. Sein Diener John Stück 1.62 66. 165 W. . Hecußiſcher rar alex ein Stück Die Kammer der Standes herren bittet die Re⸗ 


. B * (Herr Hold) lieferte reichen Grfag, Herr Paulmann und Frauff.90 ©, 192 u. — Gal. Pfandbrieſe in öſtr. W. ohne Coup.“ . x 2 

fie, „Kauarienvögel⸗Fahne“ nennen, und fügen eigen- Horatſchek machten 5 dem Biken Ehepaar, was daraus 69 88 F. 70.58 M. — Gal. Brandbricie in 6.-M. ohne Coup' gierung um Erhöhung der Einquartirungsentſchädi⸗ 

mächtig dreifärbige Bänder bei, ſowie fie auch dasſzu machen war, Flücklicherweiſe iſt das von Haus ans viel; 73 37 0 7408 f. — Gali. Grundenttaſtungsobligationen ohn. gung für fremde und einheimiſche Truppen. 

Bild des Erzengels Michael durch den kaiſerlichenſſelb Herr Stehle als Gaſtwirth Billig iſt billig zu erwähnen. ouv 60 27 ., 67.13 W. — National⸗Antehen ohne Couv. 05 23 Donnerstag erfolgt die Vertagung der Fammern 

Adler erſetzten Eine M ER: Zuſchauer Herr Hold hatte früher: „Im Irtenhauſe“, als wahnſinniger 8. 66.50 W. — Galtiz. Carl⸗Lur wias⸗Giſenbahn Acuen 2.4.67 Bei g erfolg D . in M = 
Zeuge des r enge neugieriger 7 1] Stadelbauer eine gut charalteriſirte Figur uns vorgeführt und) b. 207 50 s — Lemberg⸗Czernowitzer Ciſenbahnactien 125.50. Ve der nachträglichen eputirtenwahl in ann⸗ 

war Zeuge de Einzuges dieſer Legion in Rom; aberſden Beweis geliefert, daß es durchaus nichts ſchadet, wenn der G. 178.33 W. : beim wurde der dortige Kaufmann Hummel mit 

kein freundlicher Willkommengruß wurde vernommen, Komiker auch Stimme befigt und zu fingen verſteht. Das nette) Krakauer Cours m7 October. Altes polniſches Silber 44 Stimmen gewählt; Freiherr v. Edelsheim erhielt 

mur einige franzöſiſche Prieſter brachten dem Pape- Luſiſpiel von Venedir: „Die Giferfüchtigen“ fand entſprechende über fl. 100 fl. p. 116 verl., 113 bez. — Vollwichtiges neues 34 Stimmen 

Roi“ ein Vivat aus welches aber nur . en- Beſetzung in den beiden Paaren Frau Kraus und Herr Paul- Silber für fl. p. 100, p. 124 vert. A119 gez. — Polu. Pfand⸗ i 16 tob 8 Hüb G d 
pfeifen und ie aber u 5 manu, Fräulein Holzbauer und Herr Horatſchek, die Herr briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. vol. 2 verlangt, 80 bez. — Poris, 16. October. Herr v. Hü ner, raf v. d. 

des Pf E iſchen der übrigen hervorrief. Auch Haund mit Auszeichnung bediente. Die lebhafte und bis auf Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 416 verl., 406 bez Goltz und Baron Bubdberg find hier eingetroffen. 

zwiſchen der früheren Garniſon und den neuen An- die eine Scene, wo das Auseinandergehen der Anſichten ein bes] — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel N. öfter. W. 165 verl., Telegramm der Krakauer Zeitung.“ 

kömmlingen geſtaltete ſich das Verhältniß zu einem ſonders gutes Zuſammenſpiel erfordert, ziemlich gerundete Dar- 100 bez. — Preuß. oder Vereinsthater für 100 Thaler fl. ö. W. 5 9 x g 5 8 

im höchſten Grade feindſeli Der General Mon. Mellung wachte das Ausbleiben. ber Overette fat pergeſſen, deren 193 verl, 188 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler Wien, 16. Oct. Durch ein kaiſerliches Ne 

in ieß ſchleuni ſeligen. Der General. Mitalieder entweder noch ſeblen oder indisponirt waren. Hr. Capell. 79 verl., 77 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung ſeript vom 14. d. werden ſämmtliche Lands 

tebello ließ ſch eunigſt, um den Römern kein willkom- meiſter Schwarz, der geſtern im Intermezzo ein Potpourri aus 128 verl., 126 bez. — Volta. oͤſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.12 perl. p . DJ 1 

menes Schauſpiel einer Schlägerei zwiſchen Franzoſen Offenbachs „Blaubart“ gebracht, bereitet für Samſtag „Zehn 5.98 bez. —— Navoleontors fl. 10 35 verl., it. 10.10 bez. — Ruſſiſch tage, mit Ausnahme des unga riſchen, auf den 19. 

Imperials fl. 10.60 verl., fl. 10.35 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt kommenden Monats einberufen 


und Franzoſen zu bieten, die Legionäre nach Viterbo Mädchen“ vor und ſiellt a ch die „Schöne Helena“ mit Herrn 


chiren. Lazzer als Paris und Frl. Wierer als Helena in weitere lauf. Coup. in ö. W. 72.— verl. 70 — bei. — Gal. Pfandbriefe 5 5 25 
mar . 2 Aueſicht. nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fi. 75 — verl., 78.— bez. — Ein a. h. Handſchreiben an den ungar iſchen 
Rußland. Wie wir feiner Zeit gemeldet, hinterließ Herr M. Konar⸗ Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 70.— verl. 


Die Vermälung der Prinzeſſin Dagmar mit demſati in Oreſſa teſtamentariſch vor einigen Jahren zu Gunſten der 
Giotfürſten⸗Thronfolger von Rußland iſt auf den . no Be 
; fete a . Bess utlden Geldbetrag, der von dieſer im Verlauf etlicher Jahre a . 

1. ee 5 Die ruſſiſche Hofetikette ſchreibtſtenanelte Krakauer Studenten vertheilt werden follte. Die Ger 
ver, daß die Braut des künftigen Kaiſers keine Aus⸗-ſſellſchaft beſchloß, bei Eintreffen des Legats mehrere Stipendien 
ſteuer mitbringen darf. Die Prinzeſſin hat kurz vorſaus demſelben zu füiften, die den Namen des Spenders tragend, 
ihrer Abreiſe zwanzig ſeidene Kleider (zehn weiße und jein Andenken bleibend erhalten und bis in fpäte Generationen 


5 eurte gie g 4 fam ⸗ Studenten Untertügung gewähren ſollten. In Folge der Ereig- 
zehn 45 ſie Se Dielen autre bende Hüte * niſſe der letzten Jahre wurde jedoch die Sun me kaum zur Hälfte 
men, 1 ihrer Ankunft in Rußland und bisſausbezablt und die Errichtung der Suſtung bie zur Erlangung 
zu ihrer Vermälung benutzen ſoll; allein auch dieſeſdes Neites verschoben. Da indeſſen die vorhandene Summe frucht⸗ 
Kleider werden nach Kopenhagen zurückgeſendet wer- tragend angelegt worden, beſchleß das Gomu der Br — 
7 müſſen, wenn die Vermälung ſtatigefunden hat. ſeiner Sitzung vom 13. d. einſtimmig, im Sinne der Verſügung 


68.— bez. — Actien der Carl Ludwigs Bahn. ohne Couvons und Hofkanzler Majlath motivirt die Verſchiebung 
b öſtr. Währ. fl. 210.— verl., Ai: ir — Actien des Einberufungstermines für den ungariſchen Land- 
N i i : n .- ‚ 8 f 
Be 5 Bohn mit der ganzen Einzahlung 181.— tag durch den Umfang der bedauerlichen Epide— 
Krakau, 16. October. Auch geſtern war die Getreidezufuhr mie, befiehlt jedoch ungeſäumte Vorkehrungen, damit 
— nk Age 8 uk la der Landtag im Falle günftigerer Wendung des Ge: 
e amen ſehr kleine Partien au ; el * * 
zen bez. 374, 38— 393 fl. v., Roggen 24, 25 — 20 fl., Gerſte 16, ſundheitszuſtandesſeine bochwichtige Wirkſam⸗ 
1717] fl. p. Hier Verkehr ſehr belebt und viel in allen Ge⸗ fe; 8 F x 9 
. gekauft; die ganze Sufahr. en, N 1 e ee begi meg 1 8 S. Mal. 
atz bei Kaufleuten, die aus Preußen, Mähren, efien, Vöb⸗ der Kaiſer dankt den ungariſchen Freiwilligen 
men, überhaupt aus ganz Oeſterreich, aus Nord: und Süd⸗ . h Br 5 
510% e — eigen töglih np und anerfennt die zahlloſen Beweiſe der ee 
AR m ’ : . des wohlthätigen Spenders läufig wenigſtens die Zinſen von laſſen ſich noch nicht feſt beſtimmen, bis nicht die andelsvers für verwundete eſterreicher und Bundes genaſſen. 
Die ruſſiſche Hoferikette wird aufs Genaueſte befolgt dem bis jetzt e Fende die ne 1 bältmiffe und auch der ä auf dee 5 et undete Oeſterreich 5 gengl] 
erden. N zu vertheilen. Das Comité, in deſſen Namen der Praſident derinormal geworden; die Speculanten halten ogar ſchon von 3 
werde Tü z Geſellſchaft Dr. Majer und D als Seerelär allem weiteren Ankauf zurück; tanſende von Korez liegen auf der Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boezek. 
ürkei. einen beireffenden bier im Inhalt mitgelbeilten Aufruf vom 15. d. Giſenbahn auf dem ganzen Wege in Krakau, Tarucw, Rieszw, Perzeichniß der Angelommenen und Abgeretiten 
Einem Briefe aus Alexandrien, 25. Septem⸗erlaſſeu, halt dies zugleich für bie entſprechendſte Weile) den ge⸗ Lemberg und Czernowitz aufgeſpeichert, jo daß fpäter ermäßigte e vom 17. anf den fer DeNeE 8 
8 5 Ä N > 
je leit das genannte Blatt: er samans rade 8 * Jahrestag des e W et zu en RT a a — 11 Angekommen ſind die Herren Gutsbeſitzer: Graf Fredro Hein⸗ 
7 : u ehren. Aus dem Konarski⸗Fonds follen nun ‚ers . p., rother galiz. und der Umgegend 9.75 „10. — 5 > A . 
dant der egyptiſchen Armee, Sahin Paſcha, wurde ſpenten der Krakauer Univerfirät an einmaligen Unterſtützung 10 50 fl. ä. W. für 172 Pf. Wien. Gew. Roggen 6.85 und 95, 15 e er aus Galizien; Rutter a Uegvü⸗ 
bberufen. Er wird vor ein Kriegsgericht geſtellt, von je 100 fl. ö. W. betheut werden. Die Candidaten werden 7, 7.25 — 7.30 für 162 Pf. Gerſte noch ſehr wenig en Handel, W > d . 
ai u Bora ) 4 R ; ; Tage d x 5 23 4 87 ür 142 Pfd. H Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Scheibe Guſtav und 
ich darüber zu rechtfertigen durch aufgefordert, im Verlaufe von zwei Wochen vom Tage der Kund⸗ gute zum Brauhaus bez. 4.25, 4.59 —6 für j afer Ä 9 
um ſich da feine Operatfi — 8 1 machung an die betreffenden Eingaben in der Kauzlei der Uni⸗ noch wenig geſucht und hier und dort in kleinen Partien bis zu Graf Badeni Stanislaus, nach Galizun; Koztorowekt Stautstaus 
die Cretenſer IF perattonelinie abſchneiden laſſen oerſttar zu machen eibringung der Armuthsatteite und 3 fl. ö. W. der Ceutner ohne Verzehrungeſteuer verkauft. Rave nech. elek. 5 g 
- a verfität z chen unter B gung l fl zeht . 
te. Eine ſolche Fabrläſſigkeit wird mit dem Tode enigſtens von zwei Profeſſoren ausgeſtellten Zeugniſſe des Fleißes. findet immerhin Käufer und ſehr in Nachfrage; bez. 13.40, K. k. Theatet in Krakau. Heute: „Nasi najserdecz- 
konn a wenigſt zwei Profeſſ. 9 fi immerh 58 b » 
beftraft. — Sahin Paſcha, welcher ſchon von Greta Deute Nachmittag. 5 Uhr findet im Saal des Sachſiſchen 13.76—14 fl. 8. W. für 152 Pf. W. G. niejsi“, Luſiſpiel von Victor Sardou. * SU 


- 


* 


Amtsblatt. 
3.1933. Kundmachung. 


Meiseles gebührt eine Guthabung an Dreißſgſtgebühr im 


erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ widrigenfalls nach Verſtreichung dieſer Friſt man zur Amor- 
theilen, oder auß einen anderen Sachwalter zu wählen undſtiſirung desſelben ſchreiten würde. 
dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver; 
5 theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er- 
(1062. greifen, indem er fich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 


Dem Baruch Weinberger beziehungsweiſe dem L. ©. henden Folgen ſelbſt beizuͤmeſſen haben wird. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 3. October 1866. 


Anzeigeblatt. 


Aus dem Rathe des k. k. Krefsgerichtes. 


Getreide⸗Pr eiſe 


auf den legten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
Gattungen claſſificirt. 


BP 
EL Gattung II. Falfung 
von bis von bis 
f. kr. If. kr. If. T fr. If. fr. 


( LTR TENEREN. 


Aufführung 


der 
Pro duet e 


Betrage von 129 fl. 37 kr. für die am 30. März 1847 Tarnow, den 8. October 1866. a Der Metzer a * 
bei dem beſtandenen Dreißigſtamte in Koneczna verzolle| "near ĩ N . e 13037 
ten, ſedoch nicht ausgetretenen 12321 Pfund Haderlumpen. L. 16887. Obwieszezenie (1070. 1-3) Jose h Larzyckhi BE x Gere 43 
Dieſe Guthabung wurde in der Staats ⸗Depoſiteneaſſe C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyktem eweſener Regin ntsfat ider „ Hafer 150 
fruchtbringend angelegt, und das Effeet hierüber Nr. 60 / wiadomo czyni, iz p. Wirginia Wyslobocka przeeiw!,, 9 : een ME: EN EL „  Grbien . 4175 
8 5 3a b D 2 23 a des Erzherzodß Wilhelm 12. Infanterie-Regim e nts „ Hirſegrütze 5175 
ddto. 23. März 1861 über 129 fl. 37 kr. ſammt den Kazimierzowi hr. Kuezkowskiemu o wykresleuie prawa jetzt in Krakau SER Fiſolen 6130 
capitaliſirten Jytereſſen bis Ende Juni 1863 pr. 9 fl. tego zaspokojenie dlugow na dobrach Gliny 2 przy- ur 2 e e Bar „Buchweizen — — 
4 kr., erliegt bei der hierortigen k. k. Landes-Haupteaſſe. |legloserami eigigeyeh, 2 sumy 9500 Ar. mon. konw. tun feblt feine en al 1054 3-6) Winterraps — 8. 
Da der Aufenthaltsort der Bezugsberechtigten nicht be- na tyehze dobrach poprzednio intabulowanéj, a leraz 5 e e 884. „ Hirſe 2175 
40 195 b Wi i . der hoben Generalität, ſowie den „ Linſen —— 
kannt iſt, fo werden dieſelben oder deren Erben hiemitſresztujacéj kwocie.666 Ar. m. k. na kapital indemni- P. T. Herren Stabs⸗ und Ober ⸗Officieren Erdaͤpfeln 101 5 
aufgefordert, binnen ſechs Monaten vnn Tage der Kund⸗zacyjny döbr Gliny przekazanéj skarge wniosla 10 po- 5 x u 1 Bent. Sen (Wien. Gew.) I-|— 
machung, ihre Anſprüche ſei dem Hauptzollamte in Krakauſmoc sadowg-prosila, wskutek ezego termin do ustnéj EEE BER: . Stroh 9) . 
geltend zu machen, widrigenfalls die obige Guthapung fürjrozprawy na dzien 10 stxeznia 1867 o godzinie, Durch vortheithafte Pfund fettes Rindſleiſch [— 16 
den Staatsfond eingezogen werden wird. 10 rano Wyznaczonym zostal. | Baar⸗ Einkäufe r ef BER vo 12 
Vom k. k. Hauptzollamte, Ponie wan pobyt zapozwanego nie jest wiadomym, verkaufe ich Spiritus Garniee mit Bes 
Krakau, am 14. October 1866. Iprzeto przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt Einen yanzen zahlung „ 
niebespieczeßstwo zapozwanego tutejszego adwokata Winter-Anz ug San e Ei 
Dra. Kaczkowskiego 2 zastepstwein p. Dra. Rutowskiego 5 h um 20 fl.; 1 Pfund Scheiheſteiſch BER 
3. 17711, Kundmach un (1066. J) na kuratora, 2 ktöryın ‚ wnlesiony spör wedlug ustawy| Herbſt s Ueberzieher = Kalbfleiſch 2 
f hung. eyw. dla Galieyi prrepisanéj przeprowadzonym bedzie.! . inallen Farben „ Sur 
Beim Krakauer k. k. Landes- als Handelsgerichte find) Tym edyktem przypomina sig zupozwanemu, azeby (951. 14-20) von fl. S bis fl. 30. en 8 8 er 
in das Handelsregifter für Einzelufirmen nachſtehende Han- W przeznaezonym czasie albo sie sam osobiscie sta- Einen Gerſtengrütze ½ Mepen 00 
delsfirmen eingetragen: wil, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu 24— H e r b ſt An zug Czeſtochauer dito. 8 
am 4. Juli 1866, stepey udzielid, lub tez innego obronce obräl i sen fl. 16 475 ver | 
; : > » 8 i f Ini 187115 aw E 8 er tto. 1115 
die Firmen: er wein Sadowi enen 3 bronienia Rae Ein eleganter ſchwarzer Buchweizen dtto. Bub 
1. „Alois Lemberger“, Firialuhaber Alois Lember-|przepisane srodki u2yl, inacze) 2 jego op6änienia vy, Salon-Anz ug Brelchaue dtto. Ba: 
ger Band- und Kurzwaarenhändler in Biala. nikajace 2 5 2 — ne przypisadby musial. . fl. 24 Graupe dtto. — — 
2. Zu Folge Beſchluſſes des k. k. Landesgerichtes in ady c. k. Sadu obwodowego. l 15 5 Herren- Hirſengrütze dtto. — 75 
Krakau vom 4. September 1866 3. 16441 fin) Tarnöw, dnia 8 paidziernika 1866. leider (hr ede Wee e an ae 11790 
die zwiſchen Alois Lemberger und deſſen Eher 8. 1085606. Edict FE 1065.13) schend billigsten Preisen 1 1 Klafter hartes Holz. 10— 
gattin Clementine de Gläsinger Lemberger un. . 5 dict. > N großen, neu eröffneten . „ weiches „ 6— | 
term 4. März 1866 geſchloſſenen Ehepacte unterm Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird. der Inhaber K leider⸗Ma I. in Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 16. Octt. 1866. 
14. September 1866 in das Handelsregiſter für des durch Samuel Apfelbaum an eigene Ordre über den 9 3 ro Bürger Maiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 
Einzelnfirmen bei der betreffenden Firma Rubrik Betrag von 500 fl. ö. W. ausgeſtellten, durch Apolinaryf des a Nasen Jezierski. 
eingetragen worden. i Br. Lewartowski angenommenen, drei Monate a date Leopold Keller, — —— 
Am 27. Auguſt 1866: in Tarnow zahlbaren und durch den Ausſteller Samuel z En 7 
3. „Hugo Artle, Firmainhaber Hugo Artl, Spezerei. Al kelbsum an die Ordre des Chaskel Ingber girirten, Wien, Wiener ee e 
vom 16. October. 


waarenhändler in Krakau. | 
In das Handelsregiſter für Geſellſchaftsfirmen find 
eingetragen, f i 
f am 17. Auguſt 1866: 
„Nathan Donath & Sohn“, perſönlich haftende 
Geſellſchafter find, Nathan Donath und Joſeph 
Donath, Wellhändler in Biala. Beide find befugt 
die Geſellſchaft zu vertreten. Die Geſellſchaft be 
ſteht ſeit dem 22. März 1866. 0 
Loöſchung der Firma. 
Auf Grund Beſchluſſes des k. k. Landes- als Han. 
delsgerichtes in Krakau vom 6. Auguſt 1866 3. 
14264 iſt die Firma des „Jakob Rosanis“. Ge⸗ 
miſchtwaarenhändlers aus Isep wegen Geſchaftsauf⸗ 
gebung aus dem Handeleregiſter für Ginzelnfirmen | 
unterm 1. September 1866 gelöſcht worden. 
Krakau, am 8. October 1866. 


4. 


— —— — ͤ nn — 


I. 18299. Edykt. (1067. 1-3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem masy lezace Macieja Wilezynskiego, Lu- 
eyi z Kowalskich Wilezynskiéj, tudziez Franeiszki Wil- 
ezyüskiej, jak niemniéj niewiadomych z Zyeia i miejsca 
zumieszkania i imienia mozliwych sukcesoröw rzeezo- 
nych umarlyeh, te przeciw nim Emilia 2 Brzozowskich 
Kieinska w dniu 1 pazdziernika 1866 l. 18299 do 
tut. Sadu o wykreslenie ze stanu biernego realnosei 
w Krakowie pod J. 20 dz. /268 gm. II pofoZonej, w po- 
zyeyi 28 eieZaröw zaintabulowanego dezyvocia w kWo- 
eie 100 zip. wniosla pozew, w zalatwieniu ktörego to 
pozwu wyznaczony zostal termin do wniesienia obrony| 
na dzien 28 listopada 1866 godz. 10 rano. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych sukcesoröw rg 
niewiadoms, przeto c. k. Sad krajowy w celu zaste- 
powanıi pozwanych, jak röwnie na koszt i niebespie- 
ezenstwo ich tutejszego adw. p. Dra. Koczyüskiego 
kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktörym spör_wyto- 
czony wedlug ustawy postepowania sadowego w Gali- 
eyi obowiazujacego przeprowadzonym bedzie. | 

Taleea się zalém niniejszym edyktem pozwanym, 
aby w wyZ: oznäczonym zasie: albo sami staneli, lub 
t62. potrzebne „dokumenta ustanowionemu dla nich za- 
stepey udzielili, lub wreszcie innego ebronce sobie 
wybrali i o tem e. k. Sadowi krajowemu doniesli, 
w ogöle zas aby wszelkich mozebnych do obrony srod- 
köw prawnych uzyli, w razie bowiem przeeiwnym wy-| 
nikle 2 zuniedbanis skutki sami sobie przypisacby musieli. 

Krakösw, dnia 9 pazdziernika 1866. 


— 


Nr. 17117. Ediet. (4063. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreis-Gerichte wird dem dem Le⸗ 
ben und Wohnorte nach unbekannten Hrn. Titus Szalaj 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
wider ihn Fr. Anna Dorf wegen Zahlung der Wedhiel- 
ſumme pr. 340 fl. ö. W. eine Wechſelklage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage 
am 8. October 1866 z. Z. 17117 erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Hrn. Titus Sza- 
laj unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu feiner) 
Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hie⸗ 
ſigen Hrn., Laudesadvocaten Dr. Bandrowski mit Sub- 
ſtituirung des Hrn. L.⸗Adv. Dr. Jarocki als Curator be 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 6 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 


in Verluſt gerathenen Prima-Wechſels ddto. Tarnow den 
11. November 1865 mittelſt des Edietes aufgefordert, 
beſagten Wechſel binnen 45 Tagen von der Einſchaltung 
dieſer Kundmachung gerechnet dem Gerichte vorzulegen, 


Nur durch 14 Tage! 
D. i. vom 19. October bis 1. November. 


ELISE PÖLTZ 


aus Wien 


IE 1 
* 
ud Rothenthurmſtraße Nr. 3, 1. Stock, gegenüber dem 
0 fürſterzbiſchöflichen Palais. Ecke des Stephansplatzes. 

R Beſtellungen aus den Provinzen werden 
5 auf das Reellſte und Prompteſte ausgeführt. WER 
EEE EISEN DE FERNE TEEN TEETTE NEE FERN EREEN 


— 


empfiehlt dem hohen Adel und dem geehrten Publicum ihr großes“ 


Lager von Seiden- und Sammthüten, Coiffuren und eine ſehr 


große Auswahl von Theatercapuchons und Winterhauben zu je— 


dem Preis und in verſchiedenen Formen. 


Das Verkaufslocale befindet ſich im Morawieckiſchen 
Haufe, Grod-Gaſſe Nr. 60. (068. 1-3) 


Nur durch 14 Tage Br: 
d. i. vom 19. October bis 1. November. 


BERNARD BERNARDY, 
empfichtt dem hohen Adel und dem hochgeehrten Bublicum fein 


Schuhmacher aus Wien, 
großes Lager in jeder Facon und Ausſtattung für Damen, Herren 
und Kinder zu den billigſten Preiſen. 
Das Verkaufslocale befindet ſich im Morawiecki'ſchen 
Hauſe, Grod-Gaſſe Nr. 60. (1069. 1-3) 


Für erfonen, 


welche eines Auges beraubt ind, BE 


Herr Boissonneau, 
Lieferant künſtlicher Augen für die franzöſiſchen Armee. und Civilſpitäler 
wird ſich in Krakau (Hötel d’Angleterre) am 28. und 29. dieſes Monats befinden. - 


“ 


Es iſt hier nicht im Entfernteſten von dem häßlichen Glasauge die Rede; jenes, von Herrn Boissonneaulaugshurg, 
gefertigt, iſt aus Email, wird ohne Operation eingeſetzt, iſt leicht, dauerhaft, verurſacht keine Unbequemlichkeit und 
ſeine Bewegungen ſind ausdrucksvoll, auf den Punct gebracht, um die Hoffnung bei Perſonen wieder zu erwecken, 


deren Lebensberuf durch den Verluſt eines Auges vernichtet war. (1059. 4-5) 


2 u Meteorologeiſche Beobachtungen. 1 u A Te Fall . Durchſchniits⸗Cours Letzter Cours 

| 1 Barom.sHöhe | >; 1% \ Aenderung der ... fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 

E auf nach . Richtung und S:ärfe Zuſtand Etrſcheinungen Wörme im Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 6 11 6 12 6 12 6 13 

S u Patis. Linie Reaumur Feuchtigkeit! des Windes der Atmosphäre Laufe des Tages „ vollw. Dukaten. ins 6 12 40 

0 een — der Luft es Winde 0 | in der Luft —.— eee ee ee 

it P Jr ⁵² ͥ AoA d 10 20 10 30 10 303 10 31? 

17 2 333,¼,/ 81 5588s 48 Nord⸗Oſt fill heiter mit Wolken * Ruſſiſche Imperiale. —— —— 10 10 68 
10 34 98 0.8 85 Weſt ſchwach heiter | ess 6 Vereinsthaler .. —— —— 191 192 
18 6 35 42 — 1.8 100 Nord⸗Weſt ſtill ) heiter | Nebel, Reif Silber. 2 e ee, 


Druck und Werlag des Carl Budweiser. 


Offentliche Schuld. 


A. es Staales. Geld n 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 f. 59730 583.70 
Aus dem Mational⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. b 
mit Zinfen vom Jänner — Juli. 6580 66 — 
vom Yprii — Oecleber 65.70 65.80 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 58 10 88 30 
dtto „ %% Tür 100 fl. 50.50 50.75 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 146.50 147.50 
1854 für 100 fl. 71.50 72 
f f „ 1860 für 100 fl. 85 75 8625 
Brämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 69.— 69.20 
7 7 4 7 „ zu 50 fte. — — —. 
Somo⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18.50 
B. Yer Mronſänder. 
Grundentlaungs⸗ Obligationen 0 
von Nicder-Öfter. zu 5% für 100 fl. 77.50 78 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 75.— 77.— 
von Schlesien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 78.— 80.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. ö 95.— 98.— 
son Kärnt., Krain u. Käft, zu 5% für 100 fl. 80.— 86.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 66.75 67 75 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 66.50 67 — 
von Gröatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 69.50 70 50 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 65.75 66 75 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 61.— 62 — 
von Bukowina zu 5 ¼% für 100 fl. 62.— 63.— 
Actien (pr. St.) 
der Natſonalb ank 702.— 704 — 
der Credit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. . 14720 14740 
ver Nicderöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. s. W. 585.— 588 — 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1632 1635, 
der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CGM. 
oder 500 JJ na Sr ee a RE 
der vereinigten füböfter, (omb.⸗ven. und Cenir.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öfte, W. oder 500 Ar. . 206.50 207.50 
der Kati. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . . 12580 126.50 
ser galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 208.— 208 50 
der Limberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ö. W. in Suber (20 Pi. St) mit 805 Einz. 176 25 176.75 
det priv. bsbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 150.50 151.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗V. zu 200 fl. EM. 109 25 109 75 
der Theieb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz). 147.— 147. 
der oͤſterr. Deadu-Dampſſchiſfahrie-Geſellſchaft zu 
NE RN N 460.— 462.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. CM. 178.— 182.— 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien-Geſellſchaft zu 5 
, N re 
der Oſen⸗Peuber Kettenbrücke au 500 fl. CM. . 335.— 340.— 
Bfaudbriere 5 2 
er Nationalbank, 1Ojährıg au 5% für 100 fl. 105.— —.— 
auf C.⸗M. { verlosbar zu 5% für 100 fl.. 93.50 94.— 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 89 — 89 20 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 70.— —.— 
“ore 
der Credit- Anftalt zu 100 ft. öſtr. W. 121 — 12125 
Dönau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 80.— 81.— 
Frieſter Stadt» Anleihe zu 100 fl. CM. 110.80 111.50 
n 2 zu 50 fl. CM. 48 50 49 50 
Stabigemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. „ 224.— 24.— 
Eſterhazy zu 40 fl. Me. —.— —.— 
Salm Fart EFT RT 
Balffy zu 40 fl. „ . MH. 22.— 
Clary zu 40 fl. „ 2 . . 24.— 25.— 
St. Genois u 40 fl. „ E 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ . 17.— 18.— 
Waldſtein zu 20 fl. „ „„ 4158 19. 
Keglevich zu 10 fl. „ „ 16. 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ.. . 11.25 11.50 
echſel. 3 Monate. 


Bank⸗ (Platz.) Sconto 


für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5% . 108 75 108.90 


Frankfurt a. M., für 100 fl. füddent. Mähr. 44% . 108 90 109 — 
Hamburg, für 100 M. B. 37% . a > . 6.50 96 75 
London, für 10 Pf. Sterl. 43% v. 128 90 12950 
Paris, für 100 Francs 3% 51.25 5135 


Cours der Geldſorten. 


